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Jedermann außerhalb des bri¬

tischen Reiches den Buren die

- größten Sympathiccn entgegen¬

brachte und nur bedauerte ,

daß dieselben bei dem so außer -

! ordentlich ungleichen Kampf

keine Aussicht auf Erfolg hatten .

Schließlich kam aber Alles ganz

L wider Erwarten . Der Zwerg

verstand es , dem Niesen in einer

Weise zuznsetzen , daß dieser

jetzt zerschunden und zerschlagen

vor dem Kleinen zurückgewichen
ist , um sich erst wieder für einen

erneuten Ringkampf zu stärken .

Nun hielt John Bull abermals

Umschau , denn da die Welt doch

in der Regel dem Schwächeren

John Bnll der Freittldlose .

Unser Londoner u . - Korrespondent schreibt unterm

a

* 1 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . - Bezugs -Preis :

durch den Vertag so P,g . mouat rch , durch du

Post 1 Mk . 6 « Psg . vrerteliahrlich für beide

Ausgaben zusammen .

Zeit vergehen .
hd London . 28 . Dezember . „Daily News wird ans Kap¬

stadt gemeldet : General Buller kehrt , nach Kapstadt zuruck , um

dort mir dem Kommandeur der 5 . Dwilwii , Geiieral Warrem

sammenzutreffen . Beide würden sich dann zum General Methucr »
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IV .
OOO Abonnenten .

weit und breit berüchtigt . war Der Diener

nirbt mehr seinem Herrn tu dieser Hinsicht zu Diensten fein

wurde deshalb von ihm in der brutalste » Wvs - ermordet Es

hnft Prinz Areuberg wegen dieser schändlichen Blut -

Ä * Ä . WÄ ’S
für unzurechnungsfähig gehalten , dann hatten s.e ihn ubei -

m . vt nichl r - rnrthcilen dürfen und für seine schl - mnge Unter¬

bringung in eine Irrenanstalt der Hemiath sorgen müssen , oder s e

Äs

nm 19 sn.' nr » 1875 acborcit , steht also erst UN Atter von - V ’ 11/. .

Er qehürte bis zum vorigen Jahre dem 4 Westsalischcn Kuroiste =

Reaunent in Münster als Leutnant , an und trat am 1. Oklbr . 1898

in die Schutztruppe für Deutsch -Sudwestafrikaein .

Anzeigen -PreiSr

Die einspaltige Petitzcile für locale Anzeige »

15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen Pfg .

Reclamen die Petitzcile für Wiesbaden oO Pfg -,

für Auswärts 75 Psg .

Die Mordthal des UrinM Arenberg

wird jetzt in verschiedenen Zeitungen und durch , Privatnachrichten I

bestätigt Nach dem „ Hann . Cour , war der in so entsetzlicher I

Weife nmordete Cain keineswegs ein Diener Pes Prinzen , londern I

ein miaefchencr Untcrhäuptling der Osthereros , der m Epukiro bei I

Gobabns , wo Prinz Arenberg Distriktschef war , feint Werft hatte I

und allezeit ein treuer Anhänger der Deutschen gewesen ist , denen I

er in dem Feldzug vom Jahre 1896 gegen Nikodemus und

Kahamema und auch sonst durch fnnevernnlteliide - latigk |
f * on arone Dienste geleistet hat . Die That des Prinzen wiro

hierdurch natürlich nur « mso , unbegreiflicher und verdammens -

merthcr Die Entrüstung über die That ist allgemein , I

cbenfo aber herrscht auch Uebercinstimmung darüber , das ;

eine FestungSstrafe von 3 Jahren und Dienstentlasiung keine

entsprechende Sühne für einen so brutalen Mord ist , der rne lln -

tbaten von Leist , Wehlau , Peters wett ubertrlsst . Nach einer

Mittheilung der „Tägl . Rundschau
"

, soll Prinz,Arendtrg feiner

« eit den Abschied vom Kürassier -Regiment v . Driesen
•n spii 'mfter meatil einer bu nblunci hüben uebnien utüffsn . -öU

d e^ ich L daun vecheht man nicht , wie die Kolonialverwaltung

einen solchen Offizier hat für die Schutztruppc annehmen können ,

denn unsere Kolonieen sind doch leine Zufluchtsstätten t1*rJuW

Heute solcher Art , die nicht gelernt haben und vielleicht auch nie

seraen werden Herr ihrer selbst zu sein . Man sollte sich auch

überhaupt daran
'

gewöhnen , so verantwortungsvolle Stellen >n den

Kolonieen nur mit den allerznverlässigsten P " w " ^ ^ nTu !beietzen

Der Berliner Mitarbeiter der nalronalliberal -go .ivernemeittalen

SöWiarn Trinyn ilbnh ^ fi

ffi WW ES ? u
* '

Kolonieen begangen haben . Diese suchten ihren Grausamke .ten

wenigstens äußerlich durch ein , gerichtlichesl Verfahren den <- chem

berechtigter Handlungen zu oerleihen . Prinz
Schern verschmäht und wie « n gemeiner Mörder geyawelr .

Es scheint , daß auch in diesem Falle unbefriedigte « innlichke

bi , Triebfeder des blutigen Verbrechens gewesen ist . Der - teuer

hatte bie Aufgabe , seinen , Herrn schwarze Mädchen ruzufuhren dw

dieser inbefien derart zu mißhandeln pflegte , daß er bald deshalb

Ms
^

seiuer Zeit der TrauSvaalkrieg ausbrach und die

- öffentliche Meinung der Welt in der großen südafrikanischen
’

Frage Stellung nahm , da gab die englische Presse eines

Tages ihrem grenzenlosen Erstaunen darüber Ausdruck , daß

L
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daß ihm nicht zu trauen ist . In jener nordamenkamschen

Kolonie genießt er nun für alle seine Waaren besondere

Zollvergünstigungen , und dasselbe wäre auch anderwärts

heute bereits der Fall , hätte Mr . Chamoerlain seinen großen

Wan eines Reichs - Zollverbandes s . Z . auszufuhren vermocht .

Die konservative Partei zählt viele Anhänger einer Schutz¬

zollpolitik , und wenn die derzeitige Regsamkeit auf dem

Gebiete von Handel und Industrie abermals erlahmt , werden

sie sicher ihre Agitation anfs Nene beginnen , um emeS

Tages der Welt die Märkte des englischen Rtefenreiche - zu

verschließen .

Der Krieg in Südafrika .

Zttr Geschichte von Brltisch -Lüd -Afrika .

Angesichts der großen und voraussichtlich vergeblichen An¬

strengungen Englands , die beiden Burcn -Republiken feinem Besitze

fwWÄWÄftSg
bem Baalflnß und dem Hart -River durch gestrichelte —chraisirnng

bcworaedoben In der kleinen Nebenkarte ist , der englische Besitz
-* ,n,r2 nnhniür toäbTtub die deutschen Kolonieen durch gekreuzte ,

die vortuaiesifchen durch senkrechte , die italienischen durch horizontale ,

nnb
^

bie franMischen Besitzungen sowie der Congostaat aiirch schräge

(Srhrnffinma bezeichnet und die beiden Republiken Transvaal und

O ?aniefrefitaitt weiß gelasseii sind . Spanifch -West -Afrika ist durch
'
Wnroffo bürd ) Greife ititb Tripolis buid ) ^ reteefe fenntlid )

in brr Ausdehnung ihres Kolonialbesitzes und spornt zur

bes ^ guiKn ^ w ^ ' Û che

Aenderung erfahren wird
^ *

Bombardement soll aber wiederum vollständig wirkungslos ge -

g “ s -

„ Ä "
#

” tiVSS
bi ^ Nied ^ laae welche die

^
Entsatzkolonne bei Colensoe erlitt , in

Wür » » » ss smswss

ä »

hT ' tFkSe durch die Bnllersche Artillerie hat nun doch

Wlidb ® CfÄn Mie ÄÄ -Ä TÄ

I Ilfer des TugelaflufieS befindlichen Burenbalterieen zu

erLren - General Methuew hat inzwischen wettere Ber -

« U <5 ' S '
; 0ÄSrt !SÄtÄ ? » Ä? t <Ä

v - rb ' " dunS M ' t ' cXS baS neue Regiment , die Lancashire -

^ üfil
'
iere zur Bewachung der Strecke benutzt hatte . Diese be -

! Zoinehmlich General French mit ferner Kavallerie und *

i rnrn Anfanterie und berichtet nur über gelegentliche kleine
I (Siatacre teieqraphirte , er habe Dordrecht aufs Neue

taÄ » mt besetze, ! lassen , ohne auf nennenswertben Wider -

ftnnb e Buren zu stoßen , die sich allenthalben znruckzogen . Neuer -

shrns finb mieber zahllose Gerüchte im Umlauf , nach ^
denen die

nriinte Uneinigkeit zwischen den Transvaalern und den Frerstaatlern

hrrricbeit soll Die Letzteren werden angeblich nur durch Bedrohung ab -

nebnlten den Kamps aufzugeben und nach ihren Farmen zuruck -

» ikelren Es wäre das aber nach den glanzenden Stegen bet

Eerkström am Modderflusse und bei Colensoe recht merkwürdig ,

und wie der Junge , der sich im Dunkelii fiirchtet , laut Pfeift , er -

iinden die Engländer jene Geschichten wohl zur eigenen Beruhigung .

Man vermiithet , daß Lord Roberis . falls sich nicht d,e Lage m der

Zwischenzeit vollständig ändert , mit dem neuen , aus England und

den Kolonieen fonimenben Heere unmittelbar in den Freistaat em -

brinaen und sich über Bloemfontein nach Pretoria begeben werde ,

um Mießlich die Burenheere in Natal und um Knnberleh ,m

Rücken anzugreifen . Bis dahin mußte aber noch eine sehr lange

I so rechnete er in seiner jämmer¬

lichen Lage auf solche . Es

si erwartete ihn indeß eine aber -

l malige Enttäuschung , und der

W „ Standard
" -schrieb , es sei doch

merkwürdig , daß selbst in der

f Stunde seiner Bedräuguiß
fc Niemand wenigstens ein bischen

Sympathie für England er¬

übrigte . Damals hatten aber

auch jene deutschen finanziellen
k Blätter noch nicht den Muth

gefunden , gegen die Buren

W Partei zu ergreifen , die heule

| über die Baisse im Goldminen -

markt janimern und es als eine

Schmach und Schande erklären ,

ff daß die Goldaktienbesitzer für

wer weiß wie lange Zeit auf

ihre Dividenden verzichten

sollen , weil eine Handvoll
holländischer Bauern in alt -

modisch - schwärmerischer Weise

für kindische Ideale , wie Un¬

abhängigkeit und nationale

M Selbständigkeit , Gut und Blut

M einsetzt . Der „ Standard
" hat

W also heute keine Ursache mehr ,

M sich zu beklagen , aber merk -

würdiger Weise verzichtete er , „ . „ . ,
I bisher darauf , jene Finanzorgane zu etttren . Vielleicht

| schämt er sich , das zu thun , denn auch Englands giebt

. ja vor , zur Vertheidigung eines seiner höchsten Ideale
M und nicht um schmutziger Habgier willen die Waffen

ergriffen zu haben . Unter solchen Umstanden wurde es

- natürlich schlecht aussehen , die Sympathieen deriemgen Mit

M - Dank entgegenzunehmen , die cynisch genug sind , allen

M Ernstes Macht als Recht zu erklären , und den Engländern

schleunigen Sieg wünschen , weil deren Mißerfolge den Minen -

l aktionär um ein paar Dividenden bringt . Es mag ja fnr den

| Kapitalisten sehr unangenehm sein , einen Theil seine ^
Em -

- kommens zeitweilig entbehren zu muffen , und seine WeUH -

papiere vorläufig int Courszcttel niedriger notiren zu sehen ,

als er sie einst einkaufte , aber seitdem die Goldminen -

Jndnstrie in Transvaal ausblühte , zeigte England un -
'

verkennbare Gelüste auf das Land , und Jeder , der nicht

k ganz mit Blindheit geschlagen war , mußte die gegenwärtige

Krisis früher oder später gewärtigen . — Man erklärt sich

hier die England allenthalben entgegengebrachte Anti¬

pathie , mit dem Neide der andern Nationen beseelt ,

: vergißt dabei aber ganz und gar , daß selbst die¬

jenigen Länder Europas , die gar keine Ursache

haben , neidisch zu sein , weil sie weder mit Großbritannien

in Wettbewerb auf dem Gebiete der Kolonialpolitik treten

könnten noch wollten , seine Habsucht und Gewaltthattgkeit

f aufs Schärfste verurtheilcn . Es wird so häufig eingewendet ,

Englands koloniale Erwerbnngen bedeuten einzig und allein
‘

die Freigabe vordem verschlossener Gebiete fnr den Welt¬

handel . John Bull beanspruche nirgends besondere Vor -

theile für seinen Handel und feine Industrie und gestatte

— allen Nationen freie Konkurrenz in seinem Gebiete . Einstmals

M traf das wohl zu , aber der Fall Kanadas hat bewiesen .
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hd London , 29 . Dezember . Nach Meldungen au ® Maseru
dir Ba s utos infolge des Sieges vcr Buren bei Colensoe im
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* Iialirn . Die Finanzlage der Stadt Palermo ist ,
da alle Anstrengungen zur Aufnahme einer Anleihe gescheitert sind ,
eine so verzweifelte , Last selbst die Mittel zur Bestreitung der
dringendsten Ausgaben fehlen Md der Bürgermeister nicht im

Dame den Rnckzng
war beinahe 11 Uh . , . . . _______ _____ __________________.. .. . .

• Alle « zur Ruhe gegangen , vom Balkon ans war der Laden nicht
in die Höhe zu bringen und so glaubte sich denn die Unglückliche

äußerst unangenehmen Diebes -
Haftlokal anwies . Das
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sind dir Basutos infolge des Sieges vcr Bnrcii bei Colensoe im
Begriff , sich gegen die Engländer aufznlehnen . — Nach einer
Meldung aus

'
Pretoria vom 19 . Dezember wurde dort ein

feierlicher Gottesdienst für den großen Sieg über die Engländer
abgehalten . Der Geistliche dankte Gott siir den großen Sieg und
sprach warnte Gebete siir die tobten und verwundeten Feinde . Er
ermahnte das Volk , sich nicht einem finstoren Rassenhasse hinzngeben ,
sottdern um baldigen Frieden zwischen beiden großen Nationen zu
bitten . — Die Liverpooler „ Daily Pofst berichtet , Lord Salisbury
werde nach Beendigung des Krieges sein Amt als Premierminister

Stande war , einen Voranschlag für das Rechnungsjahr 1900 auf »
zustellen . Infolge dessen wird wahrscheinlich der Gemeillderath -
aufgelöst und ein königlicher Ncgierungskommissar ernannt werden ,
ein Schritt , der durch die Enthüllungen aus dem in Mailand ge¬
führten Mafia -Prozesse noch ganz besonders gerechtfertigt würde .

* Rußland . Den „Times " wird aus Wien gemeldet : Die
von Rußland an der afghanischen Grenze vorgenonlmencn Trnppcn -
verschiebungen trügen keinen feindseligen Charaster , sondern würden
zur Wahrung der russischen Interessen für jede Eventualität ans -
grführt . _________ _______________ _______ _________________

diese
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Sun

, mir

d . Der böse Jalousie - Laden . Wenn wir uns recht erinnern ,
passirte vor etwa 10 Jahren das heitere Stücklein , daß ein Jaloufie -
laden den eben den Kopf durch das in das Schaufensterglas eines
größeren Geschäftes gemachte Loch steckenden Einbrecher festhielt ,
sodaß demselben nichts Anderes übrig blieb , als sich selbst die
Polizei herbeizurufen , die ihn aus der äußerst unangenehmen Diebes¬
falle befreite und ihm dafür einen Platz im Haftlokal anwies . Das
war iil der Zeit , als die Jalousieen eben anfingen , die alten , ehr¬
lichen , in den Angeln knarrenden und bei jedenr Winde klappernden
Fensterläden und die Vorstell - und Vorlegläden der Ladenfcnster
zu vertreiben . Seit dieser Zeit sorgten sie für manchen lllk ,
d . h . für Zwischenfälle , wie sie täglich von unbethelligten Dritten von
der heitersten Seite aufgefaßt , von den Betheiligten aber oft ziem¬
lich bitter empftlndcn werden . Im äußersten Westend wohnt eine
alleinstehende Dame im ersten Stockwerk eines Hauses . Täglich
Abends vor dem Schlafengehen pflegt die Dame noch einmal eine
kleine Umschau von dein Balkon zu halten und so geschah es auch
gestern Abend . Kaum hatte sie aber den Fuß auf die umgitterten
Steiufließen gesetzt , als der böse Jaloufieladen , der die Wohnung
von dem Balkon abschließt , den tollen Einfall bekam , nicderzurasselu

Deutsches Keich .
* Hof - und Personal - Nachrichten . Der General der

Kavallerie Graf v . Lehndorff , General - Adjutant Kaiser
Wilhelms I . , hat sich in Königsberg einer Operation unterziehen
müssen . Es wurde ihin in der dortigen Klinik das rechte Bein ab -
gcnommen .

* Zahl der Aerzte in Deutschland . Rach den Angaben
de - soeben erschienenen „ Reichs -Medizinal -KalenderS für 1900 " ist
die Zahl der Aerzte im Deutschen Reich gegen das Vor¬
jahr uni 932 — 3,6 v . H . gestiegen , sodaß Ende 1899 deren 26,6 ' 9
gezählt wurden . Davon kommen auf Preußen 16,103 oder 649
( 4,2 o . H .) mehr als im Borjahr .

und der zum Tod erschrockenen und durchaus nicht abenteuerlustigen
Dame den Rückzug in die wannen Gemächer zu versperren . ES

' ' " "
)£, die Straße war menschenleer , im Hanse war

Dir UrrPfiegung in der englischen Armrr . Die Ver -

aung der englischen Soldaten auf dem Transport nach Siid -
i ist geradezu erbärmlich gewesen . Die Klagen darüber wollen

kein Ende nehmen . Man versteht es nicht , daß das Kriegs -
ministerimn Leute , die in den Krieg ziehen , auf solche Weise be¬

handeln konnte . Wenn die Lerpflegung der Truppen im Feld nur
halb so schlecht ist , dann wird - es begreiflich , daß der englische
Soldat ' so wenig leistet . Ueber die Mißwirthschast aut den
Schiffen schreibt ein Garde -Grenadier der „ Daily Mail " : „ Drei¬
mal wöchentlich erhielten wir Brod , an den übrigen Tagen mußten
wir uns mit Schiffszwieback begnügen, etwas auf anderen Schiffen
ganz Unbekanntes . Sogenannten Kaffee erhielten wir auch , aber er
war untrinkbar und ohne Milch und Zucker . Zn Mittag gab
man uns gesalzenes Pökelfleisch oder Büchsenhammel abwechselnd ,
und nur zwei - oder dreimal wöchentlich etwas frisches Fleisch .
Abends bekamen wir eine Flüssigkeit , welche Thee vorstellen sollte ,
wieder ohne Zucker und Milch und nicht einmal Brod oder Schfffs -

zwieback dazu . Das Schlimmste bei alledem war , daß wir , nicht

Herst
Prof
Bi
Mini

Smit der Ungenießbarkeit des Gelieferten , zu keiner einzigen
zeit so viel erhielten , um uns satt zu essen . An Bord befand

sich ein Kramladen , wo wir für unser eigenes gutes Geld uns Etz -
waaren kaufen konnten , aber nach acht Tagen schon waren dessen
Vorräthe erschöpft und seitdem blieb uns nichts weiter übrig , als
einfach zu hungern . Jetzt find wir seit drei Tagen im Dock eines
großen Seehafens und haben seitdem wieder nur SchiffsKv ieback ge¬
liefert erhalten . Heute Morgen bestand mein ganzes Frühstück aus
einer halben Tasse sogenannten Kaffees . Wie kann man erwarten ,
daß irgend Jemand bei solcher Behandlung feldtnchtig bleibt !"

Aus dem Briefe eines 12 . Lanzenreiters an Bord des Dampfers
„ Mohawk

" : „Wir find ohne alle Bewegungen und nahe berbuitgert .
Gestern Nacht brachen die Maschinen und wir trieben zwei Stunden
lang hülflos umher . Heute Morgen versagten die Maschinen
wiederum . Ich habe nichts dagegen , Krüger mein Leben zu schenken ,
aber den Fischen , nein ! Wir leben furchtbar schlecht . Das Zeug ,
das man uns als Essen liefert , ist ganz ungenießbar , obwohl es
aussieht , als sollte eine Zeit kommen , wo wir froh sein werden ,
selbst das zu haben — aber wir müßten vorher fürchterlich hungern .
Die Meisten von uns werden ganz dünn infolge der schlechten Kost
und Krankheit .

" Ein Soldat Der zweiten Royal Füsiliers schreibt :
„ Wir sind auf der „ Pavonia

" so einqnartirt , wie ich es keinem
Hunde wünsche , und dabei find noch 500 Mann unterwegs , die
hier hineingepfercht werden sollen . Die Verpflegung ist schrecklich .

"

Uferdesruche » . Sehr ernst klingen die Meldungen von den
aiisgebrocheneu Pferdeseuchen in Gatacres Corps und in De Aar .
Dieie sogenannte „ pink eye “ ist eine Art Influenza der Pferde .
Unter den amerikanischen Maulthieren zu Stellenbosch brach außer¬
dem der Rotz aus . 26 Thiere wurden gelobtet und 78 ans dem
Gesammtbestand von 1100 Thiercn ifoltrt Die Pferdescuche und
die „ pink eye

“ sind furchtbare Geißeln Südafrikas . Ohne sicht¬
baren Grund brechen sie periodisch aus und raffen den größten
Theil der Pferde und Maulthiere hin . In den Jahren 1854 und
1855 krepirten über 70,000 Pferde und Maulthiere in Südafrika
daran . Es wird übrigens mitgetheilt , daß die ausländischen Pferde
viel häufiger von der Seuche befallen werden , als die einheimischen ,
und daß jene fast ganz widerstandslos der Krankheit gegenüber sind .
Es ist das also eine Gefahr , die den Engländern auch noch droht .

Englische Generalstaballarten . Unser Londoner u -Bericht -
erftatter schreibt uns : Als der vormalige Chef der Jntelligmz -
DepartementS im französischen Kriegsamte unter der Anklage stand ,
ein Schriftstück gefälscht zu haben , wandten seine Freunde zu seiner
Vertheidiguiig ein , er besäße garnicht die Intelligenz für ein der¬
artiges Verbrechen . Einfalt unter Offizieren in jener vercmtwort -
lichen Stellung scheint sich aber nicht auf Frankreich allein zu be¬
schränken . Ganz kürzlich veröffentlichte nämlich die „Westminster
Gazette

" eine vollständige Liste aller in England vorhandenen
Stabskarten von Südafrika und verwies daraus , daß , mährend
man sich in Europa in allen Kriegen seit 1859 Karten im Maß¬
stabe von allermindestens 1 : 25,000 bediente , diejenigen des englischen
Generalstabs von der Kapkolonie , mit Ausnahme einer einzigen , die die
Straße von Mafeking nach Gaberones darstellt , im Verhältniß von
1 : 100,000 bis 1 : 800,000 ausgeführt sind . Dasselbe gilt von den
Karten für Natal und die anderen englischen Besitzungen , wie wohl
für militärische Zwecke ein kleinerer Maßstab als 1 : 25,000 kaum
den geringsten Werth hat . Unter solchen Umständen ist es kaum
zu dertouiibern , daß General Gackere , der die Buren bei Storm -
berg des Nachts zu überraschen gedachte , seine Mannschaften stunden¬
lang in der Irre umher führte ünb schließlich selber der Ueberraschle
war . Soeben veröffentlichte mm das Intelligenz -Departement des
englischen Kriegsamteseine Karte der Umgebung von Ladysmith , auf
der zu lesen steht : Maßstab 1 : 316,000 oder I Zoll für je 2 Meilen .
Diese beiden Angaben bezeichnen indeß keineswegs dm gleichen
Maßstab , sondern zwei grundverschiedene , von denen der eine
vier Mal kleiner ist als der andere . 1 Zoll zu 2 Meilen oder
1 : 126,720 ist richtig , was nur ganz zufällig von einem Leser der
„Times " entdeckt wurde , der dieserhalb an das Blatt schrieb . Da
die Karten aber schon lange , ehe sie dem Publikum zugängig wurden ,
in die Hände der Offiziere gelangten , so scheinen diese Herren den
Fehler nicht gemerkt zu haben , denn sonst würde derselbe jedenfalls
inzwischen gut gemacht worden sein . Den Buren koinuit die Lotter -
wirthfchaft in der englischen Armee natürlich im höchsten Grade zu
Statten , und wenn sie nicht schließlich wegen Mangel an Munition
den Kampf aufzugeben genöthigt werden , dürfte es den Engländern
trotz all ihrer Hülfsqnellen schwer fallen , die „Handvoll Bauern "

auf die Kniee meder zu zwingen .

niederlegen .
hd . London , 28 . Dezember . Dir „Times " berichten aus

Lourenco Marques : Deutsche Schifte ständen in dem Verdacht ,
Kriegs - Contrebande einzufchmuggeln . Der Korrespondent dieses
Blattes fordert daher die englischen Behörden auf , nicht nur die
Güterlisten einer Revision zu unterziehen , sondern auch sämmtliche
Gepäckstücke dieser Dampfer öffnen zu lassen und sich zu über¬

zeugen , daß keine Waffen oder sonstige KriegS -Contrebaude darin
enthalten sind .

hd . Kelgrad , 29 . Dezember . Die serbische Rothe Kreuz -
Gesellschaft hatte in England angefragt , ob ihre Hülfe erwünscht
sei , jedoch einen ablehnenden Bescheid erhalten . Den Buren wurden
2000 Francs Unterstützung gesandt .

hd . Pari » , 28 . Dezember . Der Kriegsminister Gallifet hat
den Hauptmann Demange dazu beftimmt , sich dem Generalstab der
Buren attzuschließen und auf deren Seite die Kriegsereignisse in
Südafrika zu verfolgen .

hd . Zürich , 29 . Dezember . Der Schweizer BuudeSrath
hat den Gesandten in Berlin , Dr . Roth , beauftragt , nach dem
Haag zu reifen und die auf der Friedenskonferenz vereinbarten
Konventionen mit Ausnahme derjenigen über das Landkriegsrecht
zu unterzeichnen .

lauschige Waldiunere , dann dar schilfige Ufer eines Flusses mit
höchst reizvoller kleiner Fernsicht , besonders aber eine Ver¬
sammlung so unbeglänzter , vor dunkelm WaldcSdickicht vorblitzendec
Birkenstämme , ein Bild , das Jeden sogleich durch seine bestechenden
Effekte gefangen nimmt . Hohen Reiz athmet auch das FigPcn -
dild „ Frau Minne " : eine hehre Frauengetzalt , die durch eine
räumlich ungeheuer groß wirkende Frühlingskandschast , über
einen von Schlüsselblumen bedeckten Rasen dahinschrestet , indeß
eine allerliebste Amorette die Frühlingsblumen in seinem
Hemdchen sammelt . Die sämuitlichen Bilder Staffens , obgleich sie ,
wie gesagt , ausgesprochen dekorativ wirken , besitzen dabei doch das
Beste , was ein Kunstwerk aufznweisen hat : man kann sich so recht
in feinen Anblick vertiefen und das Empfinden des Künstlers auf
sich einwirken lassen . Besonderes Interesse erwecken auch die
Originalzeichnuugen zu Stassens großeiu Jllnftrationswerk , das in
12 Blättern Wagners „Tristan und Isolde

" illustrirt . Uns
will scheinen , als habe der Künstler so recht den Geist dieser
bedeutenden Ton - und Wortdichtimg erfaßt , schon dadurch ,
daß er absolut von dem , was die Bühne bringen kann , absah
und Idealfiguren schuf , aber durchtränkt von der ganzen
hinreißenden Empfindung des Bayreuther Meisters . Nichts
Kleines und Klemliches in diesen Stomp Optionen , aber der
ganze Rausch 1 der Minne und der Leidenschaft , der ganze
Stimmungszauber der musikalischen Stellen , welche im Rankenwerk
der Umfassung in Sieten angegeben sind . Und die llnirahmuug
felbst ist wieder ein Meisterwerk ; stilvoll , harmonffch schließt sie sich
der Hauptdarstellung an und eine blühende originelle Phantasie
spricht aus dem Schnörkelwerk nordischer Arnbeskeukunst . In den
Zwischenfeldern feiert eine geistvolle Symbolik wahre Orgien . Es
gehört übiizens eine bedauernSwerthe Naivität dazu , einen Theil
dieser Symbolik wie es vor einiger Zeit einem Leipziger Kritiker
zum allgemeinen Ergötzen passirte , für reale Darstellung der
Vorgänge zu halten . Sie spricht sich so deutlich ans als das , Wa¬
ste sein soll , daß nur der Unverstand in solchen Irrthnm verfallen
kann . Künstlerische Weihe , Größe des Empfindens , Phantasie und
Bewunderung für den Meister von „ Trfftan und Isolde " redet
ans jedem dieser Blätter , bet denen man auch erstaunen mag über
den seelischen Ausdruck , den Stassen in die Mienen der Dar -
gestellten zu legen vermochtt . Eine Anzahl kleinerer Illustrationen
zu dem , wie vorstehendes Prachttverk , gleichfalls im Verlag von

am Modderfluß begeben . Andererseits wird gemeldet , Warren sei
in Pietermaritzburg eingetroffen , um sich nach Chieveley zu begeben ,
wohin auch der größte Theil seiner Division von Kapstadt
marschirt . — Das „ Bureau Reuckr " meldet aus Ladys mi th vom
26 . Dezember : Die Truppen verbrachten fröhliche Weih¬
nachten ( ? ) . Die Buren beschossen Ladysmith nicht sehr . Das
Bombardement war wirkungslos . — Nach einer weiteren Meldung
ans Chieveley vom 26 . d . M . ging der erste Weihnachtstag
ruhig vorbei . Am 26 ., Morgen «, begann das Feuer der Geschütze
hinter den Schanzen der Buren .

wb . London , 29 . Dezember . Das „ReuterscheBürcau
" meldet

aus dem Lager bei Chieveley vom 27 . d . M . : Schwere Geschütze
traten heute Früh in Thätigkeit , als der Feind beim weiteren
Ausbau der Verschanzungen gesehen wurde . Das Granaffeuer
zwang die Buren zum Zurückgehen . Die Buren fluchteten über
die Berge hinweg . Als später Heute Trupps des Feindes
wieder erschienen , wurden sie sofort beschossen . Das Ge -
fchütz „ Der lange Tom "

schoß vorn Jfimbulwana -Berg den

Vormittag über auf Ladysmith . Die britische Garnison antwortete
nicht . Die Patrouillen sahen , daß der Feind auf der äußersten
Linken in großer Zahl stand . In dem Fort Wylia wurde ein
Buren - Hospltal errichtet . Die britische Artillerie ist daher an¬
gewiesen , dorthin nicht zu schießen . — In einem Gefecht , etwa drei
Meilen von hier , wurden 9 Buren gerobbt , 6 Burenwagen erbeutet .
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Wiesbaden , 29 . Dezember .
o . Gerichts - Personalien . Die Herren Gerichts -Assessoren

Hesse , bisher zu Eltville , und vr . Propping hier sind dem
Kgl . Landgericht hier und Herr Assessor Dr . Schulze hier dein
Kgl . Amtsgericht hier als Hülfsrichter überwiesen worden .

— AolksoorsteUnng . Zn der Sonntag Nachmittag im
Königl . Theater stattfindenden Volksvorstellung „Im weißen Rößl "

werden Karten für 1 . Rang , Parquet und Parterre von den Buch¬
handlungen Feller n . Gecks , Jurany u . Hensel , Moritz u . Miinzel
und Staadt abgegeben . Die übrigen Karten sind durch die Ge¬
werkschaften , den „ Kaufmännischen Verein "

, die „ Krankenkasse für
Frauen und Jungfrauen

" und Sonntags an der Theaterkasse zu
haben .

— Knrhitns . Wie wir schon mittheilten , wird die Kur¬
verwaltung bei dem zur „ Jahrhundertwende

" im Kurhaus statt¬
findenden großen Festball an die Theilnehmer der großen Polonaife
werthvolle , echt vergoldete Medaillen vertheilen taffen , welche in
der renommitten Prägeanstalt des Herrn Georg Beyenbach dahier
angefertiat worden sind . Dieselben zeigen auf bet Vorderseite in
künstlerischer Hochprägimg das Bild des Kurhauses , über welchem
die Sonne des neunzehnten Jahrhunderts aufgeht , darunter die
Widmung : „ Erinnerung an den großen Festball 31 . 12 . 1899 und
die Begrüßung des neuen Jahrhunderts ." Gleichlaufend mit
der Peripherie der Rückseite erscheint als Sinnbild der
Unendlichkeit eine Schlange mit dem Schweifende im Mund .
Zwischen dieser und der Peripherie verfinnbildlichen Sterne
das Universum . Im oberen Theile des kreisrunden Mittel¬
feldes tritt zunächst die Zahl 1900 in Erscheinung , darunter
die Zeit in Wellenlinien und der Freiligrathsche Spruch : „Ein
ewig Kommen , ewig Gehen , Und nun und nimmer träger Stille¬
stand . Wir seh ' » die Zeiten auf - und niederwehen Und ihre Loose
rnh ' n in Gottes Hand .

" Da die Medaille für diesen bestimmten
Zweck angeftrttgt ist , so dürste sie mit der Zeit eine werthvolle
Seltenheit werden . Außerdem erhalten die Damen bei der Polo¬
naise sehr schöne Erinnerungsschleifen mit derselben Widmung .
Die Medaille ist in dem Schaufenster des Herrn Hofjuweliers
Heimerdinger , Wilhelmstraße , der Buchhandlung Feller u . Gecks ,
Webergasse , sowie an der Tageskasse des Kurhauses ausgestellt .

gs . Residenz - Theater . Wie bereits mitgetheilt , findet die
Premiere des reizenden Lustspiels „Der gute Ton " am Samstag
statt . Die weibliche Hauptrolle liegt in bett Hänben des Fräulein
Tillmann , die attberen hervorragenden Rollen sind mit den Damen
Erlholz und Krause besetzt , die der Herren mit Herrn Kienfcherf ,
Wieski , Mannsfi , Schulze und Schuhmanu .

— Die Wcihnncht » bescherru » s im Urtturlgshaus
gestaltete sich auch biesmal zu einer erhebenden Feier für alle
Insassen des Hauses , und gewiß auch für Die , welche sich zur
Theilnahme cingcfnnben hatten . Zwei strahlende Christbänme er¬
hellten den freundlicheit Saal , und auch die Krippe von Bethlebent
mit den Hirten auf deut Felde zeigte sich den staunenden Kinder «
äugen . Auf langen Tafeln waren die reichen und mannigfaltigsten
Geschenke für die Kinder ausgebreitet . Wieder erklangen die lieben ,
alten Weihnachtsgesänge , welche mit passenden Gedichten , vorgetragen
aus dem Munde der Kleiusten , in schöner Weise abwechselten . Die

Festansprache hatte Herr Pfarramtskandidat Brandenburger
übernommen . Wie leuchteten die Kinderangen , als nun zmn
Empfang der schönen Geschenke geschritten wurde , heller Jubel
durchhallte noch lauge die Räume der Anstalt , bis endlich zu später
Abendstunde ein süßer Schlaf die Kinderschaar beruhigte .

. Ans Kunst » ftd Leben .
» Residenz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den

31 . Dezember , Nachmittags 3Vi Uhr : „Gräfin Fritzi
"

. Abends
7 Uhr : „ Platz den Frauen

"
. Montag , den 1. Januar , Nachmittags

3 ' /, Uhr : „ Die Goldgrube
" . Abends 7 Uhr : „ De . gute Ton "

.
Dienstag , den L : „ Probekandidat

" . Mittwoch , bett 3 . : „Platz den

Frauen
"

. Donnerstag , den 4 . : „ Der gute Ton "
. Freitag , den 5 . :

„ Haideröslein
"

, Lustfpt' cl -Novität von E . Zabel ( Benefiz : Elsa
TUlutann ) .

* Ktasiftn - Ansstellnug . Eine kleine Sonder -Ausstellung ,
eine „ Einer -Ausstellung

"
, findet sich eben wieder im Kunstsalon

Banger , TauuuSsttaße , vereinigt . Sie zeigt uns eilten der jüngeren ,
aber

’
bereits auf das Vortheflhafteste bekannten mobenien Weister ,

den Berliner Franz Stassen , in seiner Doppeleigenschaft als
' Maler und als Illustrator , und zwar ist er auf beiden Gebieten
überall feffelnb und interessant , aber bas nicht allein , auch be¬
deutend . Ein seltenes Zielbewußtsein , nichts Halbes , nichts
Suchendes , proigt sich in fernen verschiedenen Werken aus , die mit
aller Deutlichkeit das Bewußtsein des Künstlers betonen , daß
die Kunst der Palette eine dekorative Kunst ist . Von
diesem Standpunkt aus betrachtet er die Natur nicht in
der Farbe allein , sondern auch in der Linie . Den
deutlichsten Beweis davon giebt er in einem sonnbesttahltett , von be¬
waldeten Bergen umschlossenen , bachdurchströmten Thal , an dessen
Hängen sich Ackerfelder in ihren geraden Linien erstrecken . Die
einfachen Farbentöne und die eben so einfachen UeberfchneidungS -
linien des GeläubeS bilden einen eigentbümlid ) wirksamen Accord ,
der für den Kunstkenner seine deutliche Sprache redet , aber auch
auf den Laien nicht ohne Eindruck bleibt , zumal die feierliche , durch
keinerlei Staffage gestörte Einsamkeit des Thalkessels und bet Ein¬
druck eines weiten und großen Raumes unwillkürlich Jeden gefangen
nimmt . Diesen hervorstechenden , künstlerischen Eigenschaften be¬

gegnen wir fast auf allen Bildern des Künstlers wieder , mag er
uns nun eine einsame Waldlandschaft , ein unter „ hoher Luft "

daliegendes Dörfchen , ein einsame « , zwischen mächtigen Kastanien
vorlugendes Landhaus darstellen oder uns Motive bieten , die uns
an sich intimer anmuthen , in Wirklichkeit aber auf denselben deko¬
rativen Prinzipien beruhen und alles Nebensächliche zu Gunsten
der großen Hauptwirkung vermeiden . Wir rechnen dahin das

Gin Aufruf dr » deutschen Freirorvt
lautet wie folgt : Der seit Wochen zwischen England einerseits
und dem Transvaal - und Oranje -Freistaat andererseits aus -

gebrochene Krieg wird auch in Deutschland mit dem größten
Interesse verfolgt werden . Die Einmüthigkeit , mit der sich die

hiesige deutsche Bevölkerung für die Regierungen der Siid -
aftikanischen Republiken dadurch erklärt hat , daß sie mit der Waffe
in der Hand sich dem Lande zur Verfügung stellte , ist Beweis

genug , auf welcher Seite das moralische Recht liegt . Schon vor
dem Kriege bestand durch die langanhaltende Krisis in vielen

Familien Erwerbslosigkeit und Elend , wie viel niehr jetzt , wo fast
alle waffenfähigen Männer im Felde stehen , deren Mehrzahl
Familienväter sind . Unsere Verluste auf den Schlachtfeldern , int
Kampfe für Freiheit und Recht , find bisher durch Gottes gnädige
Fügung verhältnißmäßig gering . Wir wenden uns vertrauensvoll
auf die oft bewährte Mildthätigkeit an die Edelgesinnten unserer
Nation um möglichst rasche Hülse in der Hoffnung , daß diese unsere
Bitte in unserem geliebten Vaterlande und überall , wo Deutsche
wohnen . Gehör finden wird . Spenden bitten wir an den Herrn
Generalkonsul für Transvaal , Justizrath Dr . Winterfeld , Berlin ,
Französifchestraße , überweisen zu wollen .
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Fischer u . Franke iuBerlin erscheinenden originellen Werk „ Jung ,
brnnnen "

geben mich das beste Zengniß für des Meisters Können
und seine Auffassung . Möchte kein wirklicher Kunstfreunb ver -
fäiunen , sich die Stassen -Ausstellung ordentlich anzusehen . 8 <a > v . ß .

* Ein Vreisai '. sschreibeu erlässt die „Künstlerklause
" für

die hübscheste und am leichtesten anszuführeude Idee zu einem
K ün stler fest . ES handelt sich,wie in letzter Saison bei dem wohl -

gelungenen FrühlingSfest , um eine Veranstaltuitg großen Stils zum
Besten der Pensions - und Uuterstiitzrmgskassen der Bühnenkünstler ,
Maler und Schriftsteller , welche drei Künstlcrkategorieen , wie damals ,
wieder gememfam dasWerk in Angriffnehnien wollen . Esistgleich , ob
als Rahmen zu dem Fest wieder ein größerer Saal , etwa der
Zuschauerranm des Walhalla -Theaters , oder aber die freie Natur
gedacht ist , in welch letzterem Fall natürlich die Abhaltung erst mit Ein¬
tritt geeigneter Witterung , Ende Mai oder im Juni , stattstnden formte .
Bedingung ist , daß die Festvorbereittmgen nicht allzu hohe Kosten
beanspruchen und baf ; den Festgästen nicht zugemuthet wird , sich
mit schwierige !« und kostspieligen Kostümfragen zu befassen . Da »
Preisausschreiben richtet sich ausschließlich an die Mit¬
glieder der festgebenden Vereinigungen . Ms Preis ist
von einem Mitglied der Klause ein werthvolles Prachtwerk mit
ca . 1300 Illustrationen ausgesetzt worden . Einsendungen , die von
einem gewühlten Somit « von Bühnenkünstlern , Malern und Schrift¬
stellern geprüft werden , sind bis incl . 20 . Januar an die Redaktion
des „Wiesbadener Tagblatt

" mit der Aufschrift „ Preisausschreiben
betreffend "

zu richten .
* Könne » die Keschwerdet » des Alters aufgestode «

« »erden ? Der menschliche Forschergeist ist kühn genug , um sich an
Probleme zu wagen , deren Lösung auf ben ersten Blick ganz außerhalb
seiner Fähigkeit zu liegen scheint . Er ficht eben überall Fragen , nach
deren Beantwortung er strebt , wenn er sich auch vom Ziele noch
unendlich weit entfernt fühlt . Eine der merkwürdigsten Aufgaben ,
die sich dir moderne Biologie gestellt bat , ist die Erkemüniß von
dem Zustairdekommen der Mißstände , die sich mit dem hohen Alter
im menfchlichen Körper einstellen . Ein h . rvorragendes Mitglied
deS Pariser Instituts Pasteur , Metschnikoff , ist der Vertreter einer
eigenartigen Tbcorie , die nicht nur zur Erklärung der Altersschwäche ,
sondern vielleicht sogar zu ihrer Beseitigung oder Heilung führe »
soll . Unter den Gelehrten ist diese Theorie von Metschnikoff
wohl bekannt » aber sie verdient es , bei der Abrechnung

lange
und !
im K
fried )
höhte
neues
Rede
vergo
Serri
Baur

o .



" i“
11

1 *
1 .

...
.. .

...
...

....
..

...
...

...
.

...
....

...
...

..
...

...
..

8N . Dezemder 18SS . Teile 3 ,LLlesoavener Tagblatt ( Adeud - Aasgabe ) . Verlag : Langgafse 27i Ro . « 06 . 47 . Jahrgang .

(

— Kleine Uotiren . Zur Richtigstellung unserer gestrigen
:g, betr . dar Ableben der Wittwe des 1852 zu Eltville ver -
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i Notiz , betr . dar Ableben der Wittwe des 1852 zu Eltville ver -

| storbeueu Herzog ! . Nassauischen Forstmeisters Gottfried Schlichter ,
V wie seine Vorfahren aus dem „ Hotel Adler " auf dem hiesigen alten
: Kirchhof an der Heidenmaucr begraben , wird uns mitaetheilt , daß
L »iefelbe nicht eine Tochter , sondern einen in Dülwauree lebenden
f Sohn , Herrn Kaufmann Karl Schlichter , hinterlassen hat . —

f Patent wurde ertheilt Herrn Major E , Wo iß im Art .-Regt .
Nr . 31 in Hagenau i . E ., zur Zeit hier als Kurgast , unter

V Nr . 109,172 auf : . Verschluß für Geschütz - Einsatz -Laufe " . Der
l Schutz wurde durch das Patcntbüreau Ernst Franke envirkt .

o . Todesfall . Frau Gräfin Ida d ' Itaj nb a , geb . v . Hildebrand ,
. Witttve des vor einigen Jahren verstorbenen Kaiser ! . Brasilianischen

Gesandten a . D . Grafen d ' Jtajnba , eine in der hiesigen Gesellschaft
. sehr bekannte Dame , ist gestern Abend im hohen Alter von 81 Jahren
| gestorben . , .
ET — IlKrirfr beabsichtigt die Reichspostverwaliung , wie einige

Blätter mittheilen , zur schnellen Beförderung eiuzuführeu . Zu
diesem Zweck werde die Reichspost farbige Briefumschläge ansgebcn ,
die mit 5 Pfg . das Stück verkauft werden und der eiugefchlossenen
Sendung die Beförderung mit der ersten Bestellung nach Ankunft
der Züge sichern .

am 29 . September d . J . die Angeklagten wegen gefährlicher Körper¬
verletzung , und zwar Nickenia und Josef Owes zu 6 Monaten und

Johann Owes zu einem Jahr Gefängniß . Die Revision der drei

Angeklagten wurde vom ersten Strafsenat kostenpflichtig verworfen .

GLrichtssaat .

II . 8 . Leipzig , 28 . Dezember . (Reichsgericht .) Im Juli
dieses Jahres hatte ein gewisser Anton Lambert nut ferner
Schwester und einer Freundin derselben das Kirchweihfest zu Filsen
besucht und befand sich mit feinen Begleiterinnen auf dem Heim¬
wege , als ihnen unterwegs au der Kirchhofsmauervon Filsen drei Per¬
sonen begegneten , der Bäekerqchülfe Jakob Rickenig und die Schiffer
Josef und JohannOwes . Ohne jede Veranlassung gmg einer von den
Dreien auf Lambert zu und schlug ihm ins Gesicht , worauf dieser
seinem Angreifer eine derbe Ohrfeige gab . Nunmehr stürzten sich
alle drei ans Lambert und richteten ihn mit Faustschlägeu übet zu ,
auch brachten sie ihm einen Messerstich am Halse bei . Da die
beiden Mädchen laut nm Hülse schrieen , ließen die drei .'Lunchen von
Lambert ab und liefen nach dem Rhein zu davon , gefolgt von
Lambert und einem gewissen Weiler , der auf die Hülferuse herbeigeeilt
war . Bei der Camper Fähre stießen sie auf das rauflustige Klee¬
blatt , das sofort wieder die Offensive ergriff und nach einem Bom¬
bardement mit Flaschen auf die Beiden losging , wobei Nickenig den
Weiler inid die Gebrüder Owes den Lambert auf sich nahmen ; auch
hierbei erhielten die beiden Angegriffenen eine Menge Mesferstiche
und Puffe ab . Das Landgericht Wiesbaden verurthcilte deshalb

Weise gegen die von anßen her auf den menschlichen Körper ein -

drängendeu uachtheiligeu Einflüsse , wie gegen die in jedem Augen¬
blick uns bedrohenden Gifte in verschiedenem Grade empfindlich .
Während die Gehirnzelle oder die Beftandtbeile eines anderen edlen

Organs durch die geringste Vergiftung oder Störung geschwächt
werden , bleiben die weißen Blutkörperchen dadurch unberührt . Die

Folge davon ist , daß die Organe mil den Jahre » schneller geschwächt
werden , als cs bei den weißen Blutkörperchen der Fall ist , der
Widerstand der ersteren gegen die letzteren erlahmt , und so werden

jene die Bente dieser . Mit dem Augenblick , wo die Zellen denAn -

griff der Phagocyten nicht mehr siegreich zurückzuschlagen vermögen ,
beginnt die Altersschwäche mit all ihren weiteren Folgen . Es thut
sich nun die Frage auf , ob es Mittel giebt , den werthvolleren unter den
beiden Gegnern zu stärken oder seinen gefährlichen Feind zu
schwächen . Die Serumbehandlung wird in Zukunft vor der Lösung
dieser Frage als ihrer Hauptaufgabe stehen . Es ist schon an Ver -

suchsthiercn durch gewisse Kunstgriffe gelungen , den Einfluß der

rothen Blutkörperchen willkürlich zu schwächen . Wenn nun das¬
selbe auch für die weißen Blutkörperchen gelänge , so würden der

Wissenschaft im Dienste der Menschheit neue Horizonte anfgethan
werden . Mau würde in die Lage kommen , die Atrophie des
Greisenalters aufzuhakten , das Alter würde erträglicher , der
Gedanke an den Tod weniger schrecklich sein . . . mit einem Wort :
die Harmonie der Funktionen würde dem Menschen bis an fein
Lebensende erhalten bleiben . Hierin besteht nach Metschnikoff eines
der wichtigsten Probleme , die die Physiologie des 19 . Jahrhunderts
der des 20 . zur Ergründung überläßt .

* Verschiedene Mitthrilungr » . Ter Tenorist Paul
Kalisch ist , wie ein auswärtiges Blatt mittheilt , für die hiesige
Hofbühne enaagirt worden . Er wird der Bühne während der
einen Hälfte der Saison angeboren , während der anderen Hälfte
aber dem Hamburger Stadtiheater . Seine Frau , Lilli Lehmann ,
nimmt ihr Gastspiel in Wiesbaden in der Nibelungen -Tetralogie
wieder auf . Außer der Brünhildc in den drei Wagnerschen Mufik -
dramen singt sie noch die Norma . , , .

Siegfried Wagner hat , wie die „ Münch . Zig ." meldet , bei

seiner jüngsten Anwesenheit in München mitgetheilt , daß er seine
neue Oper bis zum Herbste 1900 beenden werde , sodaß diese noch
im selben Splelzahr zuerst am Königlichen Hoftheater in München

zur Aufführung gelangen könne . Der Stoff ist diesmal wieder dem

mit der Wissenschaft des scheidenden Jahrhunderts als eine
»er merkwürdigsten Errungenschaften auch in weiteren Kreisen
bekannt gemacht zu werden . Aus diesem Grunde hatten
die „Allg . Miss . Ser .* ihren Pariser Mitarbeiter mit der Aufgabe
betraut , von Professor Metschnikoff selbst eine klare 'Auseinander¬
setzung seiner Anschauung zu erwirken . Der bedeutende Gelehrte
jüt sich danach ungefähr folgendermaßen ausgefprocheu : Die
Physiologie des Menschen ist voll von unharmonischen Erscheinungen .
Gewöhnlich führt jede physiologische Thätigkcit , jede Arbeit zu einer
Mattheit , einer Ermüdung . Nach einem Arbeitstage sehnen wir
« ns nach Rnhe . Danach würde es also eine ganz ebenso natur «
$ d;c Erscheinung sein , daß man nach Vollendung des reifen
Alters wie nach dem Kampf mit einem ganzen Leben end -
-« ch instinktiv nach der Ruhe de» Alters verlangt . Dem

o . Die MildschWeinjagd spielt gegenwärtig eine große
Rolle . Das den Feldern sehr gefährliche Borstenvieh zeigt sich in
diesem Winter in unserer Gegend weit zahlreicher als sonst und
bildet darum nicht selten die stolze Beute der Jäger . Eine Sonnen -
berger Jagdgesellschaft stieß gestern int Distrikt „Brücher "

, oberhalb
des Goldsteinthals , auf ein ganzes Rudel Wildschweine und brachte
zwei davon zur Strecke .

E o . Mergrbrn wurde von der städtischen Bandeputation die
t Herstellung einer 76 m langen Betonrohr -Kanalstrecke , des eiförmigen

Profils 45 30 cm , in der verlängerten Bertramstraße , tvestlich des
: Bismarckrings , an die Firma Solberg u . Co . zu Köln als die
’ Windestfordernde .

Letzte Nachrichten .

$ e » el <6enbüreau Serol ».

Kerlin , 29 . Dezember . Dem Reichstag ist der Gesetz »
entlvurf , betreffend die Konsular -Gerichtsbarkeit , zugegangen .

Posen , 29 . Dezember . Aus der Provinz Posen werde »

zum 1 . April 1900 alle Postassistenten beziehungsweise Ober -

Postassistenten polnischer Nationalität nach West - und Wittel »

deutsch land versetzt werden . Es handelt sich im Wesentlichen
um alte verheirathete Beamte . Auch von anderen Behörden solle »

solche Versetzungen stattfinden .
Mien , 29 . Dezember . Heute soll die Aufhebung des

Zeitungsstempels amtlich publizirt werden .

Dung , 29 . Dezember . Der Ausschuß der deutschen Fort¬
schritts - Partei sprach sich gestern für die Beschickung del

Landtags aus , welcher noch der Erledigung des Budget -Provisoriums
wahrscheinlich am Sonntag wieder vertagt wird . Nach , der Ver¬

tagung dürfte es , falls die Tscheck;en die Initiative ergreifen , unter
Ausschluß des Großgrundbesitzes zu Ausgleichs - Verhandlungen
zwischen den Volksvertretern beider Nationalitäten kommen .

Varis , 29 . Dezember . Die strengsten Vorsichtsmaßregeln sind

vor und in dem Luxemburg - Palast getroffen worden , da sich daS

Gerücht verbreitet hat , Guorin beabsichtige , mit Hülfe feinet

Freunde einen Fluchtversuch zu machen . Infolge deffen
wurden drei Sicherheits -Agenten vor der Zelle GilörinS postirt .

Dom , 29 . Dezember . Der österreichisch - italienische Zwischen¬
fall bei Riva beginnt sich gegen alle Erwartungen zu verschärfen .
Wie von maßgebender Seite verlautet , berührt die Art und Weise ,
wie Oesterreich jenen Zwischenfall erledigen wollte , in Rom über¬
aus peinlich . Das Wiener Kabinett hatte auf die italienische Note ,
in welcher die gesetzliche Seite des Falles fast ganz außer Acht
gelassen war , geantwortet , das Verhalten der Behörden von Riva
entspreche durchaus dem Gesetz . Der Minister des Aeußern ,
Visconti Venosta , soll sich ernstlich darüber beschwert haben , daß
Oesterreich - Ungarn durch seine an den Tag gelegte Strenge den

berechtigten Wünschen Italiens nur wenig entgegenkomme .
Madrid , 29 . Dezember . Der zwischen Spanien und den

Vereiniaten Staaten im Jahre 1877 unterzeichnete Frieden ? -
und FFeunds chaftso ertrag ist gestern erneuert und in einem
dem spanischen Handel günstigen Sinne ergänzt worden .

Aierandrirn , 29 . Dezember . Eine aus 8000 bis 10,000
Maun bestehende Armee ist nach der Grenze des Tigce - GebietS

unterwegs , angeblich , um den Einfluß Meneliks in dieser Gegend

zu wahren , wahrscheinlich aber , um einen Theil des englischen
Gebiets zu besetzen .

hd . Kerlin , 29 . Dezember . Die Ausgabe der Neujahrs -Post¬
karten hat gestern Früh 8 Uhr an den Postschaltern begonnen .
Dieselbe rief auf allen Postämtern Berlins einen solchen Andrang
hervor , daß bereits innerhalb einer Stunde der ganze Vorrath auS -

verkanft war .
hd . St . Etienne , 29 . Dezember . Seit gestern find weitere

1400 Arbeiter in den Ausstand eingetreten . Der Kohlenmangel ist
bereits so groß , daß zwei Hüttenwerke den Betrieb einstellen mußten .

hd . Dom , 29 . Dezember . Auf der Station St . Michael fuhr
gestern ein Personenzug auf einen dort bereits haltenden Zug .
Beide Maschinen wurden beschädigt , ein Wagen zertrümmert und
eine Person verletzt .

M, . — Die Uaeanzrn - Kiste für Militär - Anwärter | ! r . 52

l ist in unserer Expedition unentgeltlich eiuzuseheri .
nm,— . —

M . — Von der Lahn , 28 . Dezember . Der zum 1 . Pfarrer und
Dekan in Weilburg ernannte Dekan und KreiSschiilinspektor

Irünschlag , zur Zeit in Bergebersbach im Dillkreise , gehört zu

gegenüber steht aber die Furcht vor dem Tode und dem
Mlter , die ebenso die ganze Menschheit beherrscht und mit
Men Gesetzen der Physiologie widerstreitet . Man kamr
gar die Frage aufwerfen , ob der Tod denn wirklich

W natürliches Ding wäre . Es giebt in der Natur

glige Wesen , die das Privilegium der Unsterblichkeit
en . Die Spaltpilze z. B . theilen sich in einfachster Weise

Men so neuen Generationen die Entstehung , die in nnzLH
« eihe aufeinander folgen können und sammtlich Theile des Uhrahns
ui sich tragen . Auch bei vielzelligen Wesen ist Aehnliches zn
« vbachten . Wenn es nun aber eine gewisse Unsterblichkeit auf der

Jede giebt , was ist dann die Ursache des Alters ? — Wenn der
Mensch altert , so entsteht in ihm gewissermaßen eine Abzehrung
E » er Zellen , und zwar werden die edlen Gewebe aufgezehrt und
^ rrch minderwerthigeS Bindegewebe ersetzt . Die neue Theorie be¬
sieht nun in dem Nachweis , daß es die weißen Blutkörperchen , die
wgenannten Phagocyten , sind , die sich der Aufgabe annehmen , die
^

'
urch Ermüdung geschwächten Gewebe aufznzehren und sie auf

diese Weise zu zerstören . Das Leben ist nichts Anderes , als ein
Srotzaniger Kampf zwischen den Zellen der verschiedenen Organe
suierseits und den weißen Blutkörperchen , die sie zu ver -
Wingen streben , andererseits . Im normalen Zustand , bei den
Suitgcn und im mittleren Alter Stehenden , find die Zellen

l * it einer großen Widerstandskraft begabt , durch die sie die Au -
■ Sriffe der Phagocyten abzuweisen und sie iw respekwoller Entfernung
s D- halten vermögen . Aber die beiden Gegner sind in verschiedener

jenen begabten , strebsamen und fleißigen Menschen , die meist auf
autodidaktischem Wege ihre Bildung erlangt haben . Herr Gruw -

schlag hat niemals ein Gymnasium besucht und doch sein Abi -
turienten - Examen bestanden . Herr Grünschlag besuchte zu Ende
der fünfziger Jahre das Lehrerseminar zu Ufingen und ward nach
bestandenem Manien Lehrer in der Nähe von Weilmünster . In
diesem Flecken amtirte damals ein Geistlicher , bei dem Grünschlag
Privatunterricht nahm und seine Kenntnisie , namentlich in fremden
Sprachen , erweiterte . Nunmehr nahm Grünschlag seine Entlassung
aus dem Schuldienste und studirte Theologie . Zu Anfang der

sechziger Jahre bestand Grünschlag in Wiesbaden das theologische
Examen in glänzender Weise , wurde dann Pfarrer in Strinz -

Margarethä , Dillenburg und Straßebersbach , von wo er letzt nach
Weilburg versetzt wurde . Herr Dekan Grünschlag gehört in kirch¬

licher Beziehung der orthodoxen Partei an und sicht bei Allen , die

ihn kennen , in großem Ansehen .
hd . Gießen , 28 . Dezember . Mittwoch Abend 8 Uhr erfolgte

auf freier Bahn zwischen den Haltestellen Großenbuseck und Reis¬

kirchen der Strecke Gießen -Fulda ein Zusammenstoß zweier
leerfahrenden Lokomotiven , wodurch beide erheblich beschädigt
wurden . Von den auf denselben befindlichen Beamten wurden zwei
schwer , drei leicht verletzt . Die alsbald in Angriff genommenen
Aufräumnngsarbeiten wurden Donnerstag 11 Uhr Vormittags
beendet , sodaß die Züge wieder ungehindert verkehren können . Die

Untersuchung ist eüigdeitct .
* Aus der Umgebung . Dem Oberlehrer an der Ober -

Recilschnle zu Cassel , Herrn Dr . Wilhelm Merkelbach aus

Grenzhausen , ist der Titel „Professor
" bei gelegt worden . —

Aus Limburg , 27 . Dezember , wird berichtet : Versetzt find zum
1 . Januar 1900 die Herren : Pfarrverwalter Stähler von Nieder¬

erbach als Kaplan nach Arfurt , Kaplan Reuß in Arfnrt als
Spiritual der Franziskanerinnen nach Frankfurt , Spiritual Raab
von da als Kaplan an Liebfrauen , Frankfurt , Kaplan Player von

Liebfrauen als Kaplan an St . Leonard -Frankfurt , Kaplan Bausch
von St . Leonard als Pfarrverwalter nach Niedererbach . - Bürger¬
meister Dielmann in Fleisbach ist auf die Dauer von acht
Jahren wiedergewählt und bestätigt worden . — Gemeinde¬
vorsteher Neuhaus in Edingen ist am 1 . Weihnachtstag gestorben .
— Auf der Grube „Peterzeche

" bei Bur bad ) sind in der Nacht von
Samstag auf Sonntag 8 Bergleute erstickt , die in einem Ueberhau
beschäftigt waren . Am Sonntag Morgen wurden sie als Leichen
heraufbefördert . — In Niederschelden wurde der Metzgermeister
Julius Zschäckel in seinem Stall erhängt aufgefimden . Der Un¬

glückliche hatte sich die Schlagadern beider Arme durchschnitten
und dann erhängt . — Im Hafen von S t . G o a r s l) a n s e n liegen
gegenwärtig etwa 80 Schiffe , darunter Schleppdampfer und das

Pässagierschiff „ Dracheufcls
" der Diifseldorfer Dampfschiff -Gesell¬

schaft . — Die Firma Breuer in Höchst wird in Flörsherm cm
Gaswerk errichten . Anfangs war die Einführung von elektrischem
Licht beabsichtigt . — Vom

'
26 . bis 28 . Februar k. I . findet in der

Obst - und Weinbau -Lehranstalt Geisenheim ein UnternchiS -
kursus über die Reblciuskrankheit statt . — In N ied erbee ch e n
wurde ein Ländereikomplex von cn . 5 Morgen von Herrn Adolph
Berber angekaust . Derselbe beabsichtigt , einen Ringofen darauf zu
errichten und schon im nächsten FrühMhr in Betrieb zu setzen . —

In Frankfurt a . M . ertrank der 10 - jährige Sohn des Gold -
arbciters Jasinski , der sich zn weit auf die mürbe ge¬
wordene Eisdecke gewagt hatte . Sein 7 - jahriger Bruder ,
der dem Ertrinken nahe war , konnte gerettet werden . —
— Am ersten Weihnachtstage wurde in dem Laden des Kaufmanns
Karl Rösch jr . in Limburg eingebrochen , wobei dem Einbrecher
6Mk . an baarem Gelde in die Hande fiel . — In Lykershausen
wurde der seitherige Bürgermeister Jost einstimmig wiedergewählt .
In Virnheim bei Mainz hat ein töurfdjc von 19 Jahren ,
Namens Sommer , als er von einem 24 -jährigenBnilchcn , Namens
Kempf , da er Jemanden eine Treppe hinuntcrgeworfen hatte , ver¬
folgt wurde , dem Kempf das Mester in den Hals gestoßen . Der
Gestochene starb bald darauf . — In Lampertheim hat ein
15 - jähriger Junge einen andern Knaben mit einem Revolver ge¬
schossen und sd )wer verletzt . — In Irmtraut wurde der brs -

herige Bürgermeister , Herr Peter Daum , einstimmig wiedergewählt .
— In Laimbach ist nach ,80 - jähriger Dienstzeit der seitherige
Bürgermeister , Herr Kolb , einstimmig wiedergewahlt worden .

A Mainz , 29 . Dezember . Rheinpegel : 0 m 15 cm
Vormittags gegen 0 m 11 cm am gestrigen Vormittag .

DslksWirihschafiliches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 29 . Dezember , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit -Aktien 235 .20 ,
Disconto - Commandit 193 .10 , Staatsbahn 137 .30 , Lombarden
29 .40 , Gotthcrrdbahn - Aktien 142 .50 , Centralbahn 144 .— , Nord -

oftbabn 93 .60 , Union - Bahn 79 .70 , Laurahutte - Aktien 252 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — . Bochumer 260 — ,
Harpener 202 .70 , 3 - proc . Mexikaner 6-proc . Mexikaner — —

Italiener 93 .10 , Dresdener Bank — Darmstadter Bank — ,
Berliner Handels -Gesellschaft 168 .— , Deutsche Bank - .- , 4 -Proc .
Spanier 65 .— , 3 -proc . Portugiesen 23 .90 . Tendenz : feft ._

Wien , 29 . Dezember . Oesterr . Credit -Aktien 331 .50 , L -taatS -

bahn -Aktierl 133 .25 , Lombarden 27 .20 , Marknoten 118 .20 .

E bereits dazu verdammt , die Nacht in dieser Kleidung auf dem
zubringen zu müffen . Nach einer bangen Viertelstunde

Ftrid ; tcn endlich ein später Wanderer auf der Straße , und ihn sichte
K * Gefangene um Rettung aus der höchst fatalen Situation an .

MMM paar Minuten später war denn mich die Monatsfrau der
■ Keine , die glücklicher Weise einen Schlüssel zu der Wohnung besaß ,
W . clflrmiit und das große Rettungswerk geschehen . Die Dame hat
k sich vorgeiwinincn , hie mehr Abends auf den Balkon hinan « zu
k treten , ohne den bösen Jalousieladen doppelt und dreifach vor

Mähiilicheu Eiiifällen zu schützen .
; — Arbriter - Wostlfahrtseinrichtnng . Ein schönes Weih -

Mhschtsgeschenk wurde dem Arbeiterpersonal der Firma L . Re tten -

mayer , Großf . russ . Hofspediteur , dahier zuTheil . Die genannte
g-inna hat nämlich zu Weihnachten eine Bestimmung erlassen , wo -

K ned ) ab Neujahr 1900 der ständigen Arbeiterschaft . Packmeistern ,
Mzademeistern , Kutschern und Ladern ( einschließlich der kauf -

Emännifdieu Beamten ist da ? Personal in gewöhnlichen Zeiten
K 40 Personell stark und erhöht sich in starken Geschäftsperioden auf
| über 100 Personen ) , and ) in Krankheilsfällen der Lohn weiter -
k chezahlt wird , und zwar , abziiglid ; desjenigen Betrages , den der
fe Erkrankte von Seiten der Krankenkasse als Krankengeld er «
B halt . Bedingung ist , daß der Erkrankte mindestens ein Jahr
E im Betriebe der Firma ständig beschäftigt ist und sich

M gut geführt hat . Wer nod ) nicht 5 Jahre im Dienste ist ,
B erhält 14 Tage lang 3/j des Lohnes , wer über 5 Jahre Dienstzeit
ß hinter fid ) hat , 21 Tage lang 4/s , und wer über 10 Jahre bereits in
i der Firma thcitig war , den vollen Lohn , sodaß die Arbeiter der

MFirma in Zukunft nicht mehr einer Krankheit mit der seitherigen
E » esorgniß entgegenznsehen brauchen und deren Familie während
| Irankheit ihres Ernährers nicht mehr wie seither unter völliger

Vcrdienstlostgkeit Roth zu leiden haben . Wir hoffen , daß die
Arbeiterschaft der Firma L . Rettenmayer für diese Fürsorge durch

'
erhöhten Fleiß und Treue dankt und ihrem Inhaber dadurch

- weitere Anregung , in ähnlicher Weise für die Wohlfahrt seiner
L Arbeiter zn sorgen , giebt . f

F — Erinnerungs - sMedarsse . Soeben erschien in Bcyen - j
f bachs Metallw aareiEFa brik dahier in der Größe eines

Efmarkstückes
eine künstlerisch ansgefiihfte Gedenkmünze und

ächtnißmedaille an die Wende des 19 . Jahrhunderts , welches
jeden der Mitlebenden ein Zeitpunkt von hödffter Bedelltuna

- ist . Die Idee der Ausführung ist : Der Wechsel der Jahre wird

g von der Menschheit betrachtet . Der Avers zeigt das Menschenkind ,
welches fragend in die Zukunft deutet , deren Gestalten verschleiert

7 find . Das abgehende Jahr 1899 (alter Mann mit Sanduhr und
s Flügel ) im Hintergrund verschwommen , eine weitere abschwebende
| Figur , der untere Bogen ( matt ) ist die Erdkugel , der obere der

RezMogen ( Zeichen des Görterbnndes » ach der « ündfluth ) : „ So
s lange die Erde steht , soll nicht anfhören Samen und Ernte , Sommer

-- und Winter , Tag und Nacht .
" Der Nevers , Sterne und Schlange )

- im Kreis , zeigt das Sinnbild der Unendlichkeit und Ewigkeit . Das
I griechische Wellenmotiv deutet das Fließen der Jahre an , der er¬

höhte Punkt in der Mitte deutet einen Markstein an , entweder ein
neues Jahrhundert oder den Beginn unserer Zeitrechnung . Die
Medaille tft erschienen in echt Gold , echt Silber , sowie in Kupfer
vergoldet , versilbert und broneirt . Die Medaille ist käuflid , bei
Herrn Eberhardt , Stahlwaarenfabrik , Langgasse 40 , und Kunstsalon
Sanger , Taunnsstraße 6 .

altdeutschen Volksleben entnommen , ohne jedoch wie im „Bären¬

häuter " von der Sage irgend welchen Gnsterfpnk und Hollenzauber

8U e!
® iei,befamtte Opernsängerin Therese Malten in Dresden ist

an Lungen - und Rippenfellentzündung schwer erkrantt .

Neben Fritz v . Uhdes „ Bergpredigt
" ist auf der Berliner

Versteigerung in der vorigen Woche auch Wilhelm Leibls Mann

mit dem Krug
" für das neue Budapester . Museum für die bildenden

Künste
" erworben worden .

D i e H e i m a t h l o s c n "
, Halbes neues Bohömedrama , ge¬

langte dieser Tage int Schauspielhaus in München zur Erstauf¬

führung und fand eine sehr sympathyche Ausnahme . Der Dichter
wurde wiederholt aerufen .

Auf dem Semmering will der Wiener Architekt Nenmana

ein Sommertheater erbauen .
Aus Yokohama weiß der „Ostas . Lloyd " die wichtige Nach¬

richt zu melden , daß vr . Kitasato den Ruhrbaztllns entdeckt

und durch Schutzimpfung eine Anzahl Kranker gerettet hat . Es

(teilt fest daß Dr . Kitasato durch Schutzimpfungen vorzügltche
Erfolge erzielt hat . Da im letzten Jahr allein 90,976 Nnhrsälle
vorkamen von denen 22,393 tödtlich verliefen , so läßt sich ermessen ,
welche Bedeutung Kftasatos Entdeckung für Japan hat .

Die englische Kirche „ Johannes der Täufer
" nr San 9? em »;

in welcher eine Todlenfeier für die im Krieg in Südasnka gefallene «

Soldaten stattfinden sollte,ist letzte Nacht durch eine heftige Feuers -

brunst zerstört worden . Biele heilige Geräthe , Bilder ,
Orgel sind verbrannt .

Künstliche Eisbahnen existiren in Paris und in London .
<Fic Herstellung beS Eises erfolgt nach dem System Tyler « nd
Ellis in Verbindung mit Hallschen Kondensatoren . Die Kälte er¬

zeugende Mittel bilder siüssige Kohlensäure , durch deren Verdampfung
das Wasser zum gefrieren gebracht wird . Das Wasser befindet sich
in einer Anzahl seichter Tröge , in welche die Kohlensänredampfe
geleitet werden . Man erhält dadurch eine vollkommen glatte Eis¬

schicht , deren Dichtigkeit von der Maschinenkraft abhängt . Das EiS
kann so hart gemacht werden , daß sich darauf gar nicht Schlittschuh
laufen läßt , so groß ist die Kälte , die durch die Verdampfmrg der

Ben Kohlensäure erzeugt wird ; die Maschinen gestatte » es

, die Härte des Eises nach Belieben zn reguliren .

Redaktionelle Einsendungen find , znrVermeidttng von

Verzögerungen , niemals an die Adresse einer Redakteurs ,

sondern stets an die „ Redaktion des Wiesbadener

Tagblatt " zu richten . Maunskripte find nur auf einer

Seite zn deschreiben . Für die Rücksendnug nnderlangter

Beitrüge übernimmt di « Redaktion ktiuerler Gewähr .

Die Absrrd - Ausgalrr enthält 1 Ksilngr .

!Llla »l« °rlU<L jür p. !U>i» °o m>° S4ul ! .
kii» »Itwiaav ‘i 'hfil unk» öl« YLlllCtrtfH! tt . «RutQCTwt , JöttDC tTt 2u).. 3uQ0tn
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Gasthof Ress
,

Hattenheim im Rheingau F1S

Käuflich in den feinen Geschäften der Branche .nutzend 1 .Hark ,Küsse : F57
Stück 10 Pfennig .

. Mutzend I ' : Mark ,
® Igureia . stäck 15 Pfennig . M

Kaufhaus Führer ,

w

Geldgasse 2 . Goldgasse 2 .

von

Rum ^ Punsch
17176von

» » » # » » Sonntag , d « n 31 . Dezember 1899 erscheinend

lkga an den Schaltern zur grff . Einficbt offen .

Der Verlag

1 . 15
1 .30
1 .65

»
»

»
n
»

tn
03

CS

Rheinsekt . . .
Rheinsekt Extra .
Carte Blanche

Wiesbadener Gold

Amneldungru von Neujahrs - Gratulationen für die Tafeln

werden möglichst umgehend erbeten .

. 2 . -

. 2 .25

. 3 . —

Pr . */i Fl .

. 1 .60 Mk .

‘ /8 Fl .
0 .95 Mk .

Oscar Roessing ,

Goldgasse 2 . Goldgasse 2 .

Zaren - Thee
Patentamtlich geschützt .

® k (BlüdiWunfd ) = Cafeln für 1900

des Wiesbadener Gagblatts

CognaC Albert Buchholz ,

Gewähr für feinste Qualität , zu haben von Mk . 1 .90 an und

höher per x/i Flasche bei

Feinste Qualitäten mit „ Krone “

Mk . 5 — bis Mk . 10 . — per Pfund „ netto “
.

Hervorragend durch Kraft , Aroma und

besonderen Wohlgeschmack .

Die nach langjährigen Erfahrungen zu¬

sammengestellten Zaren - Thee - Mischungen
geben der jetzigen Geschmacksrichtung

entsprechend
äusserst kräftige Aufgüsse .

General - Depots für Wiesbaden nur bei :

Willi . Heinr . Birck , Ecke Adelheid -

und Oranicnstrasse , Aug . Kortheuer ,
Nerostrasse 26 . 8626

Eine Wohlthat für beleibte j
Herren , für Kegler , Reiter , •

Turner , Radfahrer etc . etc . j

Freiheit des Rückgrates , ]
£ freie beugende Bewegung i

Dieser solide , bequeme ;
- i Hosenträger ist stets vor - j
Ej; räthig bei 82844

MU . BentzJ

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 . — bis

Mk . 4 . — .

Y* Flasche Feinster Sekt 0 .80 Mk . I

Verpackt erhöhen sich die Preise um 10 Pf . pr . ’M

oder 2/s Flaschen . . 1
PM - Auf Wiesbadener Gold , den ich seiner Fein -’

heit halber besonders empfehle , gewähre ich bei

Abnahme von 18/i oder 24/s Flaschen an 10 % Rabatt !

Von allen Sorten stehen halbe Flaschen zur Probe

gratis zu Diensten . 158391
E . 1» . Klein

Kleine Bergstrasse 1 .

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Neugasse 1 . 15276

■ . 2 . Neugasse S ,
ist der Beste der Welt ! a . d . Friedrichstrasse .

Ein Preis nur
1 . 30 Mk . kostet eine 2 - Pfd . - l >o »e hochfeiner ein

geniHcIiter Erlichte der Elsässer Conservon - Fabrik

Schilltigheim , als : Birnen , weiss u . roth , Reineclauden ,
Kirschen , roth u . schwarz , Heidelbeeren u . Ananas

infolge Ausverkaufs . 17267

Julius Praetorius ,

Inventur - Ausverkauf
sämmtiieher Bordeaux - , Rhein - u . Moselweine , sowie

Spirituosen . Infolge Aufgabe derselben empfehle in la I

vorzüglichen , gut gelagerten Qualitäten direct bezogene
Bordeaux - Weine , als :

Medoc St . Julien . . . ä Fl . 1 .25 Mk ., bei 12 Fl . 12 .— Mk .

_ St . Estephe . . L , 1 .50 „ „ 12 » 16 .— „
— Pont et (Janet . . & „ 1 .75 „ Ä 12 „ 18 — »
— Chateau Margaux L „ 2 — , » 12 . * 22 .— „

Deutscher Rolhwein , Oberingelheimer , L Fl . 1 .25 Mk ., bei |
12 Fl . 12 .— Mk .

[ tal . Rothweine , Marke Gloria , ä Fl . 70 Pf . , b . 12 Fl . 8 . — Mk .' ’
. Perla d ' Italia , L Fl . 1 .- Mk ., bei

» ” ’
12 Fl . 11 .- Mk .

Weisswein , 93 er Niersteiner , ä Fl . 1 .— Mk ., b . 12 Fl . 11 .— Mk .

Moselwein , Erdener , . . . a „ — -85 , » ’ • »

p . F . französ . Cognacs a Fl . Mk . 3 .50 , 4 .o0 , o .oO, 6 .o0 .

Arac , Sherry , Madeira , Malaga , russ . Kümmel , Steinhäger,
Kirschwasser , sowie für Kinder , Kranke u . Recom aleseenten

feinsten alten Tokayer
pr . Originalflasche RUF 1 . 80 Mk .

Feinste beliebteste Punsch - Essenzen der Firma J . A . Gilka ,
Berlin , zu herabgesetzten billigsten Preisen .

Julins Praetorius ,
28 . Kirchgasse 28 ,

Ecke Faulbrunnenatrasse . 1

Hennessy - Cognac ,
Original ’/z El . 3 . CO , */i El . Mk . 5 . —

Deutschen Cognac per Fiasche von Mk . 1 . « O an .
Aromatique , ächten , von Lappe .
fwilka - KÜMimel , Original , Mk . 1 . 60 per Fl . 15837

E . Ä . Dienstbach , Rheinstrasse 82 .

Carte Blanche , echter Rheinwein - Sect ,
Eiasche Mk . 1,3 » .

Non plus Ultra Sect ,
aus französischem Traubensaft hergestellt , halb trocken , höchst

angenehm und vorzüglich bekömmlich ,
Eiasche Mk . 1 . 80 .

c . F . W . Schwanke , gegenüber d . Plätterstr . Telef . 414 .

Punsch ^ Syrupe
von

Wilhelm Heimchens Söhne

Hoflieferanten in Köln ,

Gegründet 1788 .

sind allseitig als die ( u ?fielt anertannt und vielsach mit goldenen Niedaillen prämiirU

Per Pfund

„ netto
“

Mk . 2 — bis

Mk . 4 . — .

( i . Fa . : J . Rapp Nachfolger )

empfiehlt :

Jahrhundert - Punsch 1900
,

Ananas -
,

Burgunder - ,Rum -
,
Arrak -

,

Kaiser - Punsch
von Seiner & Nienhaus .

Rum - Punsch - Essenz eigener Bereitung , sehr beliebt , ganze Fl . 2 . — , halbe FL 1 . 10 ,

Arrak - Punsch - Essenz „ „ » »
.

» « ^ 5 , » »

ferner Selner
’s Rum - , Arrak - , Burgunder - und Ananas - Punsch - Essenzen .

Cognac , Rum , Arrak in grosser Auswahl .

J . Kapp , Herz . Sächs . Hoflieferant , Moritzstrasse 31 .

Weitere A erkaufsstelle : Neugasse 18 20 , nahe der Marktstrasse .

liicksnisse ! i
K

Glücksfiguren !

zu in Blei giessen .

Reizender

Sylvester - Scherz G
mit vielerei Ueberraschungen .

mein Umzug bereits in 14 Tagen beginnt , verkaufe bis dahin zu J

erheblich niedrigen Preisen ; Reste u . zurückgefetzte Maaren bebeutenl |
uuterin Einkaufspreis .

Langgnffe 6 . F . E . Hübotter , j
Empf . noch besonders reiche Auswahl in Kragen - , Chemisettes

und Mniischettenknöpseu zu Weihnachtsgeschenken . 17107

Medlcimi fotniitt , Och . Msittlmimmch s
Fl . M . 1 . 25 , ' / - Fl . 75 Psg . mit GlaS .

C . E . W . Schwanke . SchwalbacherTr . 49 , nahe Michclsberg, |

Uuuul nuuödlliy , i . f . j . napp nuuinuiyui ,

Wiesbaden , Goldgasse 2 .

Infolge günstigen Abschlusses und des geringen J
Nutzens , mit dem ich mich begnüge , bin ich in der 1

Lage , meine vorzüglichen Special -Marken zu nach - j

stehenden billigen Preisen zu liefern :

c
^

o
&v^ kerträ ^ / ,

S3
xn

2
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( 13 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten ) .

er

(Fortsetzung folgt .)

arten

Langgasse 27 .

Arrak-

,
Ito -

,
Anns - II

.
Boll* [Burgunder] PlIISCl

Glücks - Nüsse SpecialitätSpecialität
zu haben bei

,U

17290

Arm bitten , Alice ? "

Sie stand auf und

leuchtenden Blick innig
Weiteres in seinen Arm

Essenzen
,17222

<s . ’ i . Rösch , Webergaffc 46 .

„ Und diese werden von jener hochmüthigen , arroganten
englischen Gesellschaft nicht als ebenbürtig anerkannt . "

„ Alice ist aber die Enkelin eines indischen Fürsten . "

„ Gleichgültig , Baronin . Und wenn sie die Enkelin eines

indischen Maharadschas wäre , kein Engländer würde sie als

gleichberechtigt anerkennen .

„ Das ist ja blödsinnig , das ist verrückt ."

„ Noch mehr , Baronin , es ist roh und gemein . Allein
es läßt sich nichts dagegen machen ; es ist einmal so . In
derselben Bornirtheit , in der die Amerikaner in ihrer Ge¬

sellschaft Jedem Thür und Thor versperren , der nur einen

Tropfen Negerblut in seinen Adern hat , treten auch die Eng¬
länder bodenlos arrogant und sogar roh gegen Jeden auf ,
dessen Abstammung nur den leisesten Verdacht indischer Vor¬

fahren von irgend einer Seite her aufkommen läßt . Da¬

gegen kann man garuichts machen , das ist nun einmal so ."

„ Aber der General Conningham hat die Tochter des

Jaghirdars von Tanjore nach christlich - englischem Gesetz ge -

heiraihet . Alice , das einzige Kind dieser Ehe , kam in ihrem
ersten Lebensjahre nach London , in ihrem dritten nach Stutt - '

gart und ist dort durchaus europäisch , halb englisch , halb
deutsch , erzogen . Es gibt doch keinen Menschen auf der

ganzen Welt , der meiner guten Alice nur den geringsten
faux pas gegen unsere Sitten und Gebräuche vorwerfcn
könnte . "

„ O , reden Sie nicht in solcher Art weiter , Baronin .
Glauben Sie mir , ich kenne Alice besser als sie cs nur

ahnen . Auch must ich , so sehr ich nun alle diese Engländer
und Engländerinnen hasse , um der Wahrheit die Ehre zu
geben , ihnen doch lassen , persönlich hat gewiß Niemand etwas
an Mist Conningham auszusetzen . Im Gegeiuheil , Alice
war ja doch der Mittelpunkt der Gesellschaft , die gefeiertste
von allen LadieS . Das hilft aber gar nichts . Sie ist in
den Augen dieser beschränkten , ihren Vorurthcilen sklavisch
unterworfenen Menschen eben immer die Eurasierin und

dadurch in englischen Gesellschaftskreisen unmöglich . "

„ Aber , Graf Westfeld , es ist doch nicht denkbar , daß
man mich , die Enkelin eines indischen Fürsten , wegen meiner

Vorfahren nicht für ebenbürtig halten kann ! Ich glaubte ,
gerade eine besonders gute Aufnahme zu finden , wenn man

erfährt , daß mein Großvater der Jaghirdar von Tanjore
war . Wie mir deutsche Gelehrte erklärten , habe ein Jag¬
hirdar etwa beit Rang wie eilt Herzog in Deutschland . "

„ Gewiß , meine thenre Freundin , das ist Alles wahr ,
1111b in Deutschland , wo man vorurtheilsfrci und menschen¬
freundlich denkt , würde Ihnen eine solche Abstammung , ab¬

gesehen von Ihrer bezaubernden Persönlichkeit , überall Thür
und Thor offnen . Nie aber in England und in englischen
Kreisen . Man ist hier so einseitig , ja , man kann sagen so
dnmm parteiisch , daß man eher die Tochter eines englischen
Bettlers in die Gesellschaft aufuimmt , als das Kind eines
der höchsten indischen Fürsten . Sie mit ihrer deutschen ge¬
rechten Anschauung können so etwas nicht Verstehen . Es

ist eben der extremste Kastengeist , die arroganteste Ucber -

hebung . Aber eine solche Anschauung steht keineswegs ver¬

einzelt . Genau so ist es , wie ich schon erwähnte , in Amerika

gegenüber den Nachkommen von Negern , und selbst bei uns

giebt es ja Kreise , wo man z . B . Juden nicht auf nimmt ,
und wenn sie auch die besten und edelsten Menschen der

Welt wären . Gegen solche Vorurtheile läßt sich überall

schwer aukämpfeu . Hier in Indien aber gar nicht . Stellt

man einem vernünftigen Engländer dieses Unrecht vor , so

giebt er wohl zu , daß es ein Unrecht ist , aber er macht sich

nicht davon frei , denn Niemand ist so sehr Sklave oft bet

thörichtsten gesellschaftlichen Anschauung und Vorurtheile als

gerade der Engländer . Zudem kommt , daß sich dieses arro¬

gante Volk einbildet , seine Herrschaft von wenigen Tausenden
über die vielen Millionen Indier beruhte darauf , daß man

jeden Engländer auf die Höhe eines halben Gottes hinauf¬

schraube und sich hermetisch gegen den näheren Verkehr mit

den Eingeborenen abschließe . Um ja nicht gegen diese An¬

schauung zu verfehlen , werden auch die eingeboren Frauen

sah ihn mit einem unter Thränen
an . Dann hängte sie sich ohne
ein und schritt mit ihm dem Hotel

zu . Die Baronin ging au seiner linken Seite .
Eine neue Verletzung , eine neue Demülhigung erwartete

sie . Als sie in die Fahrräderhalle traten , erblickten sie nur

noch ihre drei geschmückten Räder . Alle anderen waren ver¬

schwunden . Jranamadu meldete , daß die Gesellschaft vor .
etwa zehn Minuten abgeradelt sei .

„ Um so besser,
" meinte der Graf , um den Damen mög¬

lichst über die drückende Empfindung ob dieser abermaligen

Beleidigung wegzuhelfeu . „ Da brauchen wir nicht zu be¬

fürchten , eine unangenehme Begegnung zu haben .
"

„ Wollen wir die Blumen von den Rädern abnehmen ? "

„ Keinesfalls , Baronin . Daß man uns von der Corso -

fahrt ausgeschlossen hat , brauchen die Eingeborenen von

Colombo ja nicht zu wissen . Wir haben uns eben verspätet
oder ziehen vor , in langsamerem Tempo nachzuradeln .

"

„ Der Anficht bin ich auch,
"

fügte Miß Conningham
ein . „ Die Blumen sind uns ja auch nicht von der Gesell¬

schaft , sondern vom Grafen Westfeld geschenkt .
"

„ Ja , ja , darin hast Du Recht , Alice !" *

Ein dankbarer Blick des Grafen belohnte die Worte des

jungen Mädchens . Gleich darauf saßen alle drei auf den

Rädern und kehrten in mäßigeiu Tempo nach Colombo

zurück .

von Engländern nie in den englischen Kreisen aufgeiiommeu .
Mit Rücksicht auf Sie , Alice , wird es wohl auch gekommen
sein , daß Ihr Vater mit Ihnen nach dem Tode Ihrer
Mutter nach Stuttgart zog und Sic in Deutschland er¬

ziehen liefe .
"

„ Darin können Sie wohl Recht haben , Graf Westfeld, "

wandte die Baronin ein . „ Es fällt mir jetzt auf , daß mir
der General noch auf seinem Sterbebette das Versprechen
abnahm , wenn irgend möglich , zu verhüten , daß Alice einen

Engländer hetrathe . Außerdem bestimmte er , daß die Er¬

hebung des großen Vermögens , welches Alice hier in Indien
noch zu bekommen hat — wir sind aus diesem Grunde

hierher gereist — nicht vor ihrem 21 . Jahre stattsiuden dürfe .
Auch hat er eilte Kassette hinterlassen , welche seine Tochter
erst nach ihrer Verlobung , aber vor ihrer Verheirathung
öffnen soll . Darin sind vielleicht diese Verhältnisse ver¬

zeichnet . An all ' dies brauchen mir aber gegenwärtig nicht
zu denken . Dagegen müssen wir überlegen , was jetzt zu
lhun ist ."

„ Zunächst , Baronin , wollen wir Alice nicht einer neuen

Kränkung aussctzcn . Wir wollen unsere Räder holen und ,
ohne auf die Anderen zu warten , nach Colombo znrückradeln .
Sind Sie beide mit diesem Vorschlag einverstanden ? "

Miß Conningham , welche trotz ihres Kuiumers aufmerk¬
sam zugehört hatte , wandte jetzt ein : „ Lassen Sie uns
allein zurückkehren , Graf Westfeld . Sie leben in der hiesigen
Gesellschaft und müssen auf bereit Ansichten Rücksicht nehmen .
Sie würden Ihre eigene Stellung cornpromittiren , wenn Sie
den Verkehr mit einer Dame aufrecht erhalten wollten , die

sich als eilte Eurasierin entpuppt hat .
"

In verweisendeui Tone entgegnete er : „ Das haben
Sie nicht aus Ueberzeugung gesagt . Das war nur die

Aenßerung einer freilich erklärbaren Bitterkeit , von der aber

Ihr Herz gar nichts weife . Nein , nein . Alice Conningham
kennt nun , wie ich fest glaube , den Grafen Westfeld auch
schon genug , um zu wissen , daß dieser nur so handelt , wie
es ihm feine Ansicht über Recht und Ehre und wie cs ihm
fein Inneres vorschreibt . "

Dann fuhr er ruhig fort : „ Sind die Daiuen bereit ,
zurückzukehren ? "

„ Gern , Herr Graf . Ich habe aber im Hotel noch nicht

bezahlt .
"

„ Ich auch nicht . Das besorgt der Arrangeur . Mit

diesem werde ich morgen abrechnen . Darf ich um Ihren
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„ Die Gura Herrn "
.

Roman ans der indischen Neuzeit von ßarl Lanera .

Mr . Taylor rief nur flüchtig Mr . Manning zu ,

feinste Qualität , garantirt rein ,

von C . Bender & Co . , Liqueurfabrik ,
Oran ienstrasse 56 .

Niederlagen bei : J . Frey , Ecke Schwalbacher - und Luisenstrasse .
E . Hundt , Wilhelmstrasse 2a .
C . W . Leber , Bahnhofstrasse 8 .
A . Mosbach , Kaiser -Friedrich -Ring 14 .
Hch . Neef , Rheinstrasse 63 .
Ohr . Kitzel Wwe . (Inh . : G . F . C . Scheurer ) , Kl . Burgstrasse 12 .

II . Hintz
, MmkMl , MM . 13,1 .

Auch s . Accord , ConcurSs ., BnchführnngSeinr ., rückst . GeschäftSbüch .

di8 L Schellenbergsche Hofbuchdruckerei

in allen Geschmacks - Richtungen

einfach wie elegant liefert schnell und billig

möge ihn entschuldigen , würdigte Mife Conuinghain keines

Wortes und eilte seiner Partnerin nach .

U . Das arme junge Mädchen wurde todtcnbleich und stand
wie vom Blitz getroffen .

In diesem Augenblick stürzte Graf Westfeld vor , nahm

Miß Conningham mit sanfter Gewalt Bälle und Schläger
aus der Hand , schlenderte diese zu Boden , reichte dem willenlos

ihm folgenden Mädchen den Arm , winkte der Baronin zu
und verließ mit den beiden Damen den Spielplatz , ohne sich
nach der übrigen Gesellschaft nur uiuzusehcu . Mr . Manning
war sichtlich in größter Verlegenheit . Er verneigte sich aber

nur ftumm vor seiner Partnerin und blieb dann bei den

übrigen Engländcrn .
Eiligen Schrittes ging Westfeld mit den Damen in den

nächsten Palmenhain . Es war ihm ganz gleichgültig , wohin ;
nur weg von den Engländern .

Die Baronin fand zuerst Worte : „ Was soll das heißen .
Graf Westfeld ? Aus welchem Grunde hat man Alice so
beleidigt ? "

M Man war nun hinter einem Hügel angenommen , bel¬

ieben Blick Unberufener unmöglich machte . Trotzdem bat
der Graf : „ Lassen Sie uns noch weiter gehen , Baronin .
Sie sollen Alles erfahren . " Dann neigte er sich zu Miß

Conningham und sprach mit zwar vor Erregung bebender ,
aber doch sanfter Stimme : „ Beruhigen Sie sich , liebes
Kind . Was man Ihnen angelhan hat , gilt nicht der Person .
Sie sind nur das Opfer einer erbärmlichen englischen An¬

schauung , einer unbeschreiblichen Herzensroheit .
"

X Während das Mädchen schluchzend an seinem Arm hing
und die Baronin stumm neben - ihm eiuherschritt , gelangten
alle drei an eine Bank an der Küste . Leicht spielte die

Brandung auf dcm flachen Strand , die schon tief stehende
Sonne zauberte lila und rosa Töne auf das weile Meer ,
ein linder Landwind brachte die balsamischen Düste von

Palmcnblüthen zur Küste , und einzelne malayische Boote
bildeten die malerische Staffage dieses romantischen Land -

schaftsbildes .
Jetzt blieb der Graf stehen , und cs klang ein inniges

Mitgefühl aus seinen Worten , als er bat :

„ Setzen Sie sich . Nehuten Sie hier Platz , Baronin .
Und Sie , Alice , trocknen Sie die Thränen und glauben Sie
mir , daß , was auch kommen mag , Ihnen kein treuerer Freund

zur Seite stehen kann als ich .
"

„ Ich glaube es . " Damit reichte sie ihm die Hand . Sein
Druck bewies ihr , daß er es wahr und ehrlich meinte .

„ Nun sagen Sie mir aber doch,
"

begann die Baronin ,

„ was das Alles bedeuten soll ? Es . schien ja , als ob Alice

plötzlich eine Aussätzige geworden wäre .
"

„ Eine Aussätzige nicht , aber eine Ausgestoßene . "

„ Aber um Gotteswillen , was hat sie beim begangen ? "

„ Nichts ; vor der Herrgottswelt nichts . Sie hat nur

offen und ehrlich eingestanden , daß sie eine Eurasierin ist .
"

„ Eine Eurasierin ? Ich habe den Namen noch nie gehört .
Weißt Du , Alice , was das bedeuten soll ? "

Das Mädchen schüttelte nur stumm den Kopf .

„ Ich will es Ihnen sagen . Eurasier nennt man einfach
die Kinder von Engländern und Eingeborenen . "

I „ Und ? "

wird meine Concession zum Cognac -Vertrieb zweifelhaft .
Ich verkaufe dämm , so lange Vorrath reicht , noch billiger
wie bisher . 16108

S . Müller , Webergasse 3 , 2 .

Rum . Punsch . Arrak .

Sei aus Deiner Hut vor Aufwallungen des Zorns , p»
Laß Deinen tinmuth niemals Leute fühlen , die Dir nichts ß*

darauf erwidern dürfen oder mögen . IT
Platen . K

i
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Scliltissel

IS . Schweitzer

oths
’

sche Ellenbogengasse 13 .Ellenbogengasse 13 .

unsche
Arrak - und Rum - Punsch - Essenz L Mk . 2 .40

in reicher Auswahl2 .80Ananas - u . Rothwein

empfiehltvorzüglichster

16929 ]
17179 ]

Friedrichstrasse 35 ,

Weinhandlung ,

Oranienstr . 58Oranienstr . 56

Oranienstrasse 50 . 17000

P
.

Enders
,

Michelsberg 32 ,Telephon 195 ,

Telephon 595 ,Schwalbachcrstraste 23 .

so .

50 .

16768Sämmtliche neue

Gänse
Truthähne
Truthühner
Hähne
Hühner
Enten

Spirituosen empfiehlt
Qualität

empfehle ich
Mt . Christo ! }'

Chateau le l * rieure
Medoc
Chältau St . Laurent
Pontet Carnet
St . Kmilio »
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Die anerkannt

besten

und beliebten

empfiehlt für bevorstehende Festtage :

Belicatessen

Obst - und Gemüsekonserven

Chocolade .

Thee . Bisquits . Honigkuchen .

1 .50 Düsseldorfer „
' / , Fl . 80 Pf . 17255

1 .25 Vorzügl . Rum */ » Fl . 75 Pf ., Rothweiu p . Fl . v . X ) Pf . an .

« S . Schaab , Grabenstraße 3 .

Chateau des trois moulias 3 .
Chateau Margaux 3 .
Chateau Latour 3
Chateau Latite 3

Thüringer Rothwurst

Thüring . Zungenwurst .

Thüringer Sülze .

Goth . u . Braunschweig .
Cervelatwurst .

Aecht ung . Salami .

Braunschw . Mettwurst .

FrankfurterWürstchen .

Aecht Bad . Landjäger .

Feine Leberwürste .

Lachsschinken .

Pommerische Gänse¬
brüste .

sowie sämmtliche andere Liqueure und

per Flasche , bei 10 -Flasch . -Abnahme 10 Pf .
billiger . 14340

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

Telephon 340 .
Kellereien : Moritzstr . 32 u . Oranienstr .

( Stadt . Oberrealschule .)

Feuerwerk ,
dar beste und billigste , ist zu haben bei

Karl Hüller . Elleubogeugasse 8,1 T.

Original - Bordeauxweine ,

also solche , die nicht mit anderen llothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein her -
vertretendes , höchst angenehmes
Bouquet , viel Mark . Stärke und
tieist reicht hum aus . Sie besitzen eine
leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigenthiimlich ist .

Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Vertretung und Lager ich für

ganz Deutschland übernommen ,
bat es sich zur speciellen Aufgabe gemacht ,
um den Consum in Deutschland wieder zu
heben , ihre Weine garantirt unver¬
schnitten in den Handel zu bringen . Sie
bürgt für absolut

reine Bordeauxweine
und bringt solche unter ihrer Kapsel , Korke
und Etikette durch mich zum Verkauf .

Als besonders gut gepflegte , ange¬
nehm mundende und durch -Breis¬
würdigkeit hervorragende Sorten

August Puths
JL .iq ucurfabrik ,

gegr . 1861 .

zum neuen Jahrhundert !
Höchst origineller Scherzartikel

zum Bleigiessen am Sylvesterabend , mit interessanten

Scherzeinlagen . 17213

VV Patentamtlich geschützt .

Glücks - Figuren ,

Sylvester - Glücksnüsse

Liqueure ,

Rum , Cognac etc ,

von

1 . 30 ,
1 . 50 ,
1 . 30 .
1 80

Caviar .

Aal u . Lachs in Gelee .

Delicatess - Häringe .

Sardinen a l ’huile .

Sardellen - Butter und

Anchovy - Paste .

Sardinen u . Anchovy
in Gläsern .

Hummer .

Nordsee - Krabben .

Ochsenzungen .

Corned Beef .

IPeters beliebte

Punsche und Liqueure

Verdingung .
Die Erd - , Maurer - , Steinhauer - « . Verputz -Arbeiten

für die Depotgebände für die rlectrische Straßenbahnen Wiesbaden ,
in Wiesbaden in der Mainzer Landstraße , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Verdingungsunterlagen , ansjchließlich der Pläne , können täglich
während der Ditnststuuden im Bureau de « Unterzeichneten ( Adolph -
straße 5 ) gegen Zahlung von 1 Mk . oder durch die Post bezogen ,
die bezüglichen Planunterlagen dort eingescben werden .

Verschlostene , mit der Aufschrift „ Angebot für Erd - ,
Maurer - , Steinhauer - und Verputz - Arbeite » für das
Depot Wiesbaden " versehene Offerte » sind spätesten « Donners¬
tag , den 4 . Januar 1800 , Vormittags 10 Uhr , irn Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten niederznlegen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart etwa
erschienener Anbieter . F 265

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Wiesbaden , den 23 . Dezember 1899 .

Ncuban -Abtheilung der
Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft .

Der Abtheilungs -Ingeuienr :
Schilling .

Zu Sylvester
empfehle meine

anerkannt vorzüglichen Pfannkuchen
mit feinster Füllung .

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Punsch - Estenzen
von Joe . Seiner , Herrn . Jos . PetcriÄCo . Nachf . ,

Fr . Nienhaus Nacht *. , S . A . tiilka Uttd Anderen .
Rum u . Arraf - Puusch per */i Fi . Mk . 2 .— ,

*/ » Fl . Mk . 1 . 10 .

BMlca - Ruui , Arac de N * Cognac
in ‘/1 Fl . u . ' / . Fl -, sowie ausgem essen jeder Quantum ,

empfiehlt .
16661

Telephon 770 . J . Haub , Mühlgasse 13 .

Empfehlen unser reichhaltiges Lager in :

Rhein -
, Mosel - und Haardtweine ,

Bordeaux , Burgunder ,

sämmtliche Südweine in allen Preislagen . (

Franz . Cognac . Jaui . - Ruiii . Batavia - Arrak .

17291

Stets frische Sendungen

Tafeltor
, Pumpernickel ü . t Käse .

Weine :

Roth " und Weissweine .

Bordeaux
vom Hause Münzer & Fils , Bordeaux .

Deutsche Schaumweine
( Math . Müller , Ewald , Schultz und tirote ) .

Punsch - Essenzen
< Hum , Arrak , A unanaN . Elurgiiuder tuRoiiiw . )

von Sellner , Röder u . Gilko «

Südweine
vom Hause Adolfo Pries & C' o . , Malaga .

( Portwein , Cherry , Madeira , Malaga etc . ) .

Conserveii :

A
.

H .
Linnenkohl

,

15 . Ellcnbogengasse 15 .

Nürnberger Lebkuchen
,

per Pack . G l * f . , bei 35 l » ack . S Pf . ,

empfiehlt , so lange Vorrath ,

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

V /
Burgunder , Ananas ,

r
Rum ’ Arrak ’

Kaiser - Punsch ,

gowie ächt . Schweden - Punsch

empfiehlt 17244

Oscar Siebert ,

Telephon No . SUI . Taunusstr . 50 .

von

Peters & Cie . Saciit
,

Cöln
( gegr . 1844 )

empfiehlt

Bob « Sauter , Oranien - Drogerie ,

Re iclis 11 a ! I e n Theater .

Täglich Abends 8 Uhr , Sonntag 4 u . 8 Uhr :

Das

Riesen - Programm .

U . A . :

2 neue Debüts .

Mlle . Marguerite Duvin ,

Darstellerin moderner Kunstgemälde .

Hans Schulz , Humorist .

Näheres Strassen - Plakate .

Alle Sorten Punsche
der renom . Firmen Xieuhnus Xachf . » liiassel «

<lorf9 JL A . Gilkib Wer Hu , empfehlen billigst

Gebrüder Born ,
Ecke Wörth - und Jahnstrasse .

Prima KchlachlgeMgel .

bei 25 Pfd . Abuabme 5 Pf . billiger .

Kölner Consnnr - Austalt ,

H . J . Peters & Co. Sacht
,

Cöln
,

— = gegr . 1844 = —

empfiehlt

Adolf Genter
,

______________
Bahnhofstrasse . __ _____

16999
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eujahrs - Karten

jeder Art .

A . Meier .

4877empfiehlt

Gliicksblei

Kirchgasse 52Kirchgasse 52 .

xxxxxxxxxxxxxxxx

Schwärmer
X

la

10

20

/ 1860 \
/ t . ra . p . m \
C .nETEPfe '

/Frti '

P . A . Stoss
,

Guinmifabrikate ,

Taunusstrasse 2 .

Elegante Fräcke
in allen Größen zn verleihen

8 . Sulzberger ,

MM - Herren - »». Knaben - Garderobe , - 1^ 1

Kirchftofsgaffe 4 , nahe der Langgaffe .

empfiehlt

M . Ureste , 30 . Hochstätte 30 .

Zu den köstlichsten , bekömmliclisten und

ausgiebigsten aller Punsch -Essenzen
MK zählen meine

17292

Chines . Kracher 70 „

j . J . HÖSgl
. MARKTS |
BläDEH VISAVIS E

Asm RATHSKEUttg

Neuheiten 1OOOI

In diesem Jahre eine überaus reichhaltigste
Auswahl . Humoristische Karten , auch pikant

Anfertigung von Neujahrs - Karten 1719 :

mit Nameiiaufdruck in allen Formaten empfiehlt

Papeterie Hahn ,

Hirchgnsse 51 , nächst der Mierktstrasse *

Punsch - Essenzen
» 0 « Seiner . Roeder , fiilka , Kramer NaeM . etc . ,

foliiic Arrak 11 . Riim - Piinschcssenz
per Flasche von Mk . 2 .— an ,

Mjttii alten Mmin - Rm , gatinia - ^ nali ,

dcutschc » n . sranzSs . Cognac
empfiehlt billigst

J . C . Keiper ,

fei « präparirteS , 17243

Glncksiinsse 12 Stck . Mk . 0 . 90
,

Glücksfiguren 12
„ „

1 . 2 ?

X Kanonenschläge p . „

SB Cy anerkannt beste Marke ,

von

H . J . Peters & Cie . Nacht
,

Köln

NB . Man achte genau auf obigen Stempel , den

jeder ächte Petersburger Schuh in rother
Farbe tragen muss . Empfehle noch eine Parthie

zurückgesetztor , aber unbeschädigter Gummischuhe ,
pelz - und Sclineestiefel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . — Abgetragene tiummisclmhe ,
jedoch msr Petersburger Fabribnt ,
werden gegen neue in Zahlung genommen . 17309

Grosse Auswahl — Billige Preise
von

J . < & F . Sutli , Wiesbaden ,
Museumatrasso , Ecke Delaspeestrasse . 14:915

Tapeten - Reste von letzter Saison billigst .

Gasglnhlicht »

prima Glühkörper , per Stck . 35 Pf ., 10 Stck . 3 Mk . 17289

r . 3 . » " liegen , Ecke Gold - u . Metzgergasse 37 .

I Maffenfischvcrkauf .

Prima größte Schellfische 40 Pf .

Mittel - Schellfische 36 Pf .

feinste Norderneyer Angel - Schellfische billigst .

abliau im Ausschnitt 40 — 60 Pf .

Seehechte ohne Kopf und Gräten 60 Pf .

Backfische ohne Gräten 40 Pf .

Merlaus , feinster Backfisch , 50 Pf .

Prima Zauder 80 Pf .

VLebendfr . Rheinzander 1 . 29 .

« echter Winter - Nheiusalm , Steinbntt , See¬

zunge » , Limaudes , leb . Hummer , Bach¬

forellen , frische eugl . Austern re . billigst .

Prima rothfleischigerSalm im

I Ausschnitt 1 Mk . , ganze
I Fische pro Pfd . 89 Pf . 17233

Ananas - Arrak - Punsch • Essenz
1 1 » I . Mk . 3 . 50 , aus achtem und
reinstem liatavia - Arrak bereitet
u . mit frischer Uahama - Anauas

gewürzt ,
Jamaica - Rum - Punsch ■ Essenz

*/ , El . Mark 2 . — , mit lichtem
Jamaica - iS um bereitet u . Orangen
gewürzt ,

Burgunder Punsch - Essens !/i Fl .
Mk . 2 .50 , mit gut gelagertem franzög .
Burgunderwein hergestellt .

Ferner :
1 Rhein - u . Monel »s eine .

Ileuische Roth - und Bordeaux¬
weine in allen Preislagen .

Huwlcnsect */i Fl . Mk . 1 .50 .
Sämmtl . Sorten gangbarer deutscher und

französ . Sectmarken . 17303

Wiih . Heim *
. Birck ,

Ecke Adelheid , u . Orauienstrasse .

in */i n . ’/2 Flaschen von Mk . 1 . — bis Mk . 4 . —

Emilie Klaas , Drudenstr . 6 .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 20 . Dezember 1809 . Seite 7 .

Pie ächten Petersburger

Gummischuhe
von der

Russian American India Rubbe Co . ,

nicht zu verwechseln mit anderen russischen

Fabrikaten , sind immer noch die besten ,

elegantesten und dauerhaf¬
testen . Von keinem anderen Fabrikate er¬

reicht noch weniger übertroffen , bedürfen sie

keiner marktschreierischen
Reciame und Preisschleuderei ,
sondern empfehlen sich von selbst durch ihre

vorzügliche Qualität , Eleganz
und Dauerhaftigkeit .

Verkaufsstelle bei

per Psd . 65 - 70 Pf .

Johann Geyer 11 . ,

Gefliigelhandlung ,

34 . Grabcnstrafie 34 .

__________
369 . Telephon 369 ._______

17305

< * liteksMei
und Giücksfiauren

17312

Spengler Sauter ,
liellcctrasse 11 .

Sylvesterglöckchen !

Punsch - Essenzen .

Auch in diesem Jahre halte ich meine Punsche bestens empfohlen . Dieselben erfreuen sich seit nunmehr

7 Jahren einer stetigen Vermehrung der Abnehmer . Ich empfehle :

ff . Arrak - Punsch , Marke Sylvesterglockchea
„ Rum - „ „

„ Düsseldorfer Punsch „

„ Ananas - u . Portwein - Punsch „

Hermann Neigenfind ,
Orauienstrasse 52 , Ecke Goetliestrasse .

A ferner :

X Handschlangen , Perlfontänen , Leucht - O

Q kugeln , römische Lichter , bengalische xS

Q Fackeln u . Weihnachtslichter ,

5 Hexenpfeifen , Sortimente v . 90 Pf . an ,

X
sowie viele überraschende pyrotechnische Neuheiten

empfiehlt billigst zum Sylvester 17313

X Fr . Rompel ,
X

X Neugasse 7 , Ecke Mauergasse .

XXXXXXXXXXXXXXXX

Dsserire frisch geschossene schwere

Waldhasen
< 8 » ? a Stück 3 . 70 .

m Me Rossi , Zinngietzer ,

Metzgergasse 3 . / Grabeustraße 4

W Lnlnofidr üflb • Gebäck , Früchte , Blei , Karten .
NYMM ' Kllk . Aaubertade « , Spiegelgasse 1 .

X Feuerwerks Körper X

X Frösche , grosse , p . St . 2 Pf . , X

Frösche , Schwärmer ,

Crakers , Knall - Erbsen .

G . M . Bösch ,
Wcberaaffe 46 . 17221

4 Restaurant |

| „
Taunusblick “

,
ft

1 Chausseebaus ,
i

4 < . . . ^

14 empfiehlt seine Saal - Lokalitäten

4 zur Abhaltung von Festlichkeiten t

>/i Fl . >/» Fl .

Mk . 2 .— , 1 . 10 ,

, 2 .20 , 1 . 15 ,

„ 2 .50 , 1 .30 ,

» 3 - 1 .55 .
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Dankfagnng .

Für die vielen Beweise herzlicher Thetlnahme sprechen wir hiermit unfern innigsten Dank aus .

Familie Ed . Knans .

Danksagung .

Für die so überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste unserer lieben , guten , unvergesslichen Mutter ,

Anna Kreppei ,

allen lieben Verwandten , Freunden und Bekannten unsern herzlichen , innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Hermann Kreppei .

Todes Anzeige .

Gestern ging nach längerem , schwerem Leiden

unser innigstgeliebter Sohn und Bruder ,

Jacob Schäfer ,

im Alter von 28 Jahren zum ewigen Frieden ein .

Um stille Theilnahme bitten

Die tieftrauerßden Hinterbliebenen

( Muttermund Brüder ) :

Wilhelm Schäfer ,

Hotel Vogel .

Beerdigung : Freitag in Straßburg .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben Mannes ,

Wilhelm Stroh ,

für das ehrenvolle Grabgeleite und letzte Ehre de «

„ Wiesbadener Militärvereins "
, sowie seiner College »

und Allen , die ihn zur letzten Ruhestätte geleiteten ,
sage innigsten Dank . 17314

Helene Stroh , Wwe ., geb . Schneider .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste unseres
einzigen , innigstgeliebteu Kindes ,

Krinchen ,
sowie für die reichlichen Blumenspende « sprechen wir ’

unsern innigsten Dank aus . 17310
Familie Krrckrl ,
Familie © liiert .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
dem uns so schwer betroffenen Verluste unserer lieben
Mutter , sowie für die reichen Kraiizspenden , inr -

desondere für die trostreiche Grabrede des Herrn
Pfarrer Lisch , sprechen wir unsern tiefgefühlten
Dank ans .

Im Namen der tranernden Hinterbliebenen :

Ernst Hurrner .

Wiesbaden , 29 . Dezember 1899 .

Eine filb . Damen - Uhr mit Kette von der Rheinstrabe pj,
Rheiubahnhos » . wieder zurück durch die Luisenstrabe verlöre ,
Abziigebcu Schwalbacherstraste il , 1 . Et . Fräulein Ulbeltn, .

Donnerstag ganz früh wurde aus den,
WWW ? 1 . Stock des Hauses Adelheidstraße 51 ein i

Fahrrad ( „ Roverkönig
" v . Staby -Uiina i

Mod . 99 ) gestohlen . Wer irgendwelche Anhaltspunkte bringt , welch« i
zur Wiedererlangung führen — vielleicht haben Nachbarn , Dienst . ^
niädchen oder Paffanteu die Wegschaffung beobachiet — erhält

zwanzig Mark Belohnung . W
25 Mk . BclohmW XHü Ä

gegen 6 °/e Zinsen , zehnfache Sicherheit u . Bürgschaft . Rückz . «. !
Uebereinkunst . Off . sub O . M . 813 an den Tagbl .- Verlag .

u . Umgegend .

Maschinisten -

für Wiesbaden

Samstag , den 30 . Dezember , Abends 8 Uhr , findet im
Saale zum „ Deutschen Hof " , Goldgasse 2a , unsere

Weihilffchts- Fcier ,
bestehend in Sibettd - Unterhaltuug , Christbaum -

Verlvosnng iiub Tanz ,
statt , wozu wir unsere Mitglieder liebst Angehörigen , sowie Freunde
und Gönner des Vereins ergebenst einladen .

Der Vorstand .

Gratulations - Karten
in grosser Auswahl empfiehlt 17242

Christian Schiebeier ,
51 . Iianggasse .» 1 , nahe dem Kranzplatz .

Grösste Auswahl

Zu Sylvester

Fste . Taseläpfel sind noch billig zu haben Kapellenstraste 68 -

KI . Burgstr . 4 .
17209

Neujahrskarten.

“
J Bnclihandhiiiff ,

Aeclitcn alten Janiaiea - Hum
' /> Fl . Mk . 2 .50 .

, , , , Bata via - Arrak
*/i Fl . Mk . 2 .50 .

Deutsche Cognacs von Mk . 1.60 bis Mk . 3 .50 .
Pranzös . Cognacs , Originalfüllung

von Pellison pero & Co . */i Fl . Mk . 4 — 6 .
Aecht schwedischer Punsch ,

Cederlunds söner , Stockholm ,
’/i Fl . Mk . 3 .50 .

J . Seiner - Punsch (Rum , Arrak
und Burgunder ) ’/i Fl . Mk . 3 .50 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

__________ 17304

Künstliche Blattpflanzen ,
Phönix , Areca , Dracaeuen , Begonien 2t . natnrgetrc » in jeder
Größe iiub reichster Auswahl . Billigste Preise von 80 Pf . au

Ed . Seel , Wwe . ,
Friedrichstraße 21,1 .

See - und Natur - MooS , Gräser , Laub re . 16772

Rahmen
für Gemälde , Aquarelle , Stiche re . äußerst billigst zu haben
5 . Luisenstrabe 5 .

Bullrieh ’
s Salz

,
’/i 1[t - und ’/t -Pfund -Packet ,

eingetroffen . 17249

Chr . K ei per , Webergasse 34 .

Sicherer Franenschntz , S . ,
Ovale , Pessarien , Gummi -Artikel .

Spiegelgafse 1 , im Zauberladen .

Herren
Ober - Hemden

Nacht - ii . Reise -Hemden

Kragen , Manschetten , Vorhemden

Taschentücher

Cravatten , Hosenträger

empfehle in reicher Wahl .

Carl Claes
Wiesbaden •— Bahnhofsti ässe 3 .

Frisch geschlachtetes Geflügel
Enten per Stück 2 .50 Mk .

Pf .

Zahn

Abonneuten f, g. isr . Mittag - n . Abcndtisch Langg . 6 , 2 . 17217

2 .—
3 .60

Rehbug
Hasenbraten

Hähne
Perlhühner .

1 .70
2 .80

Große Poularden
per Stück 3 .— Mk .

Große Truthähne
per Stück 7 .50 Mk .

Franz , große Poularden
per Siiick 6 .— Mk .

Feinste Fricassec - Hähne
per Stück 2 — Mk .

Tauben per Stück 1 .— Mk .
Schwere Rehkeule

per Stück 7 .— Mk .

Hafcnkenle per Stück 1 .50
Fasanen „ „ 5 .—
Kapaunen „ „ 2 50
Haseuziemer , , 2 . —
Hasenpfeffer 80

MiliWl Milli- iml > Wiigkl - Hülle ,
35/37 . Neros,raste 35 37 ,

726 Telephon 726 . Inhaber K . Petri . 726 Telephon 726 .
Täglich :

Wrlhelmstratze 10 Zimmer
^

mit auschl .
einem Raum für Magazin per sosoit bis 1 . Oktober 1900 zu
vermiethen . Die Räume eignen sich sehr für Bürcan oder Gefchäfts -
lokalitäten . Näh , im Bureau des Hotel Metropole . 7700

1 -»-iptl/iinffh über Vermögens - und Privat - Verhältnisse ,
LI Ii Vnllllllv Charactere , Ruf , Vorleben , Kaufleute , Beamte ,

11 Um Privatleute etc . für alle Orte im deutschen
Reiche beschafft rasch , billig und zuverlässig : 15549

August Heffner i »i Wiesbaden , Bismarck -Ring 23 .
psHt Ks werden nur schriftliche Anfragen erledigt .

Gut crl ) . Fahrrad zu kaufen gesucht
tzMM Riehlstraste 7 , 1 St . rechts .______________

Znschneide - Unterricht .

Wer am 4 . Januar au dem einmaligen Unterricht nod > thcil -
neh !nen,will uad ) uuserm wohlbekannten Faco » , kann fich nieldcn .

A . u . W . Engler , Dlurienschueider ,
Lehrstraste 1 , Parterre . 17199

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Gebisse , schmerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
Reparaturen sofort . 15280
Albert Wol ff , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Rt ' Ptt " u Portemonnaie in . Inh . Mittwoch
1 IVl » U Nachmittag in der Taunusstraße , nahe

der Nöderstraße . Abzug , g . B . Michelsberg 18 , 2 ._________________
Ein gelbes Leder -Portemonnaie verloren . Gegen

lohnuna abzngebeu Langgaffe 24 bei ttppitz .__________________
Zwei junge Fox - Terriers entlausen . Wiederbringer gute

Belohnung Kapellenstraße 42 bei Bender .

Einige 1900 er Postkarten
sind zu haben Spiegelgafse 1 .

Blücherstratze 6 , Vdy . Part . , sind billig zu verkaufen :
Ein sehr schönes Pianiuo , fast neu , 1 gr . Ankleidespiegel , 1 Sopha -
spicgcl ni . Goldr ., 1 Waschkommode m . Toil .-Spiegel , 1 kl . Vcrticow ,
1 Sopha mit 4 Sessel » , 1 kl . schwarzes Sopha , 1 Eßtisch , 2 kl .
Pol . Tische , 1 Teppich , 2 Fenster -Gardinen , 3 rothe Plüschlambrequins .
Die Sachen eignen sich auch zu Weihnachts -Geschenken . 16746

5W Ein dreifitz . Divan mit Nußvaumholzsockel ist billig
zu verkaufen Mauergasse 15 , 1 St . r . 16568

Zwei elegante Rustv . -Bette » mit hohen Muschel -
aufsätzen zu verkaufen Wellriststraste 3 , Part , r . 15275

Frische Mandarinen
,

per St . 13 Pf . , bei 13 St . IO Pf . ,
empfiehlt

Kirchgasso 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Habe mich hier als praktischer Arzt nieder¬
gelassen und wohne

Drudenstrasse I
,

I .

Sprechstunden 9 — 10 und 3 — 4 Uhr .

l > r . ined . Winckler ,
prakt . Arzt
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